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Deuts vom Sage
b(tt vom Statistische » RcichLamt zusammengestellten

Ki„u»gc» darf dir dlesjüh,ige OJelreibecrnJc Im tBtiglcirf ) der
chniltecrgebnisse btt Itlilcn sechs Jahre als Mittelernle de-
I werden.
tki Dijon haben neue sianzösische Truppen,nanövee begon.

denen 25 000 Mann leilnahmt ». Die Hauptaufgabe ist die
unfl neuen molorisierlen Materials , das nicht rechtzeitig für
rhiinger Manöver hatte geliefert »verben können.
)n der Gegend von AugerS (Frankreich - stießen zwei Klein.
,e zusammen, lü Personen tvnrben dabei verletzt, zwei schwer,
«ach einer Meldung auS Moskau wurde in Twer wegen
dn« von Goldmünzen und gegenrevolutionärer Propaganda
rrftrr GvoSdew zum Tode verurteilt.
«u« Manchester kommt die Nachricht , daß der Boykott eng-
Fabrikate in Indien etwas nachgelaflrn habe und daß die
jmmZichlen günstiger zu beurteilen seien.

Von der Reichswehr.
Die deutsche Reichswehr , das kleine Heer von 100 000

ohne schwere Artillerie , ohne Flugzeuge , ohne
das uuS »ach dein Versailler Vertrag zu halte » er-

ijt, läßt wenig von sich hören . Und ii» ganze » deutschen
. i» der entmilitarisierten Zone , bekommt die Bevölkerung
!s auch nur die kleinste geschlossene Forniation davon zu
Rur aus gelegentlichen Urlaubsbesuche » einzelner Sol-
stliut inan die RcichSwchrunisori » .
rl man v o n der Reichswehr selbst wenig , weil sie still und
ihre Pflicht tut , so hört man über  die Reichswehr » >»
t. Weil nämlich viel — wahrscheinlich zu viel — über
trieben wird . Sie ist häufig der Gegenstand kritlschcr
chiung und sensationeller Meldungen im Inland und » »
»d und es wird alles Mögliche und Unmögliche von ihr
cen Führern behauptet . Reichsmiuister G r o e » e r hat
ikraulassung genommen , sich z» diesem Gerede und Ge-
! einmal zu äußern . Er hat in Bad K l s s i n g e » , in
Umgebung sich bekanntlich die diesjährigen Herbstmanöver
«ichsivehr abspielte », die Manövcrgäste — darunter die
ierpräsidenten Bayerns und Thüringens , Abgeordnete,
asiSvertreter , Presseleute u . a . >» . — um sich versammelt
»tu einen Ansprache gehalten , die Aufgabe und Geist der
wehr in beachtenswerte » AuSführunge » schildert,
chiwehrminister Grocner führte u . a . aus : Während unsere
' «n Nachbarn zwei große Manöver durchgcführt haben,
«ne » je etwa 5 0 000 Mann,  also so viel wie die
«Reichswehr,  teilnahmcn , während bei dem letzte»

beide,i Manöver in Lothringen allein vier vollständige Jn-
«'. zwei vollständige Kavallericdivisioncn , »ichrcre Tank-
°»e, fünf Regimenter schwere Artillerie und fünf Flieger-
»>« zu», Einsatz kamen , haben Sie bei uns eine einzige
leric- und eine Kavalleriedivision , haben Sic Tankattrappen
"lzgeschütze, haben Sie feine schweren Geschütze und keine
« licsehe» . Diese Gegenüberstellung straft schon alle d,c-
,Lügen, die in der deutschen Armee eine Bedrohung für

«>»«n ihrer Nachbarn sehen wolle » . Um so unsinniger ist
.Auslände verbreitete Behauptung , Deutschland könne
Hrrauziehung von Reserven binnen kurzem ein großes Heer
!' »■Ebenso lächerlich ist die Annahme . Deutschland könne
">« ausländischer Staaten seine Rüstungen erweitern . Auss
■* toeije ich alle die Gerüchte zurück , die der Reichswehr
? >«ben, sie treibe eine besondere Außenpolitik.  Diese

und allein vom Reichskanzler und Reichsaußcnmini-
™ »„t. Die Reichswehr hat sich stets rückhaltlos in de»
">«"ha„ g der deutsche » Außenpolitik eingcfügt.
' dcutschc Wehrmacht ist es nicht , die de» Friede»
a* bedroht . Wir sind a b g e r ü st e t und fordern mit
Me » Nachdruck , wie es auch der englische Anßenini-
j . c, 'f nein » hat , daß auch die anderen Staate » der von
fficrlicf) übernommenen Verpflichtung zur Abrüstung

Nachkommen. Die schwierige militärpolitische Lage
‘Hub*, die i» diesen Feststellungen zni » Ausdruck kommt,

aber nicht de» Blick trüben für die Leistlinge » » nie-
"b.pe. Sie lcgcn Zeugnis ab von der e r n st e » 51p
."icresj Heeres . Diese Arbeit hat auch im Auslände zu-
lc, Beachtung gesunde » . Aber die vielen Lobeshymne » ,
wnscits der Grenze konnncu , sind so dnrchsichtig , daß
a bieder Ucbcrtrcibuiigcn ganz klar ist. Diese planvolle
nurde geleistet unter einem unerhörten außenpolitischen

... , in einer Zeit inncrpolitischcr und wirtschastlichcr
Gleiten aller Art.

0 lH in bc» setzte» Monaten über die Reichsivchc nicht
1«>>» in c » g c l o g e n worden , über diktaturlüstcrnc

>' dalitischc Unznvcrläßlichkcit usw . Aber sind nicht
^ >sse auch für die zahlenmäßig kleine Reichswehr eine

.und Ancrkcnnnng der wachsende » Bcdcutnng der
, W in, Staate ? Diese Bcdcntung hat die Reichswehr

ihre klare politische Linie , die darin besteht,
. ""teils aller Parieipolitik nur der Idee des

i,' 5, dient . Diesen Weg wird die Reichswehr auch i»
„"etter gehe, , j„ ansopscrndcr und zäher Arbeit . Und

ücc3cugt, daß dieser Weg der allein richtige und niög-

Samslag , den 2V. September 1830 5. Jahrgang.

Deutschland für Minderheitenrecht.
Ein deutscher Antrag im Völkerbund . — Rrichominister a. T.
KochÄvescr begründet ihn . — Die Minderheitenrechtr sind Ra-
turrrchtr . — Ter Völkerbund muß mehr für die Minderheiten

tun.

A Genf , 19 . September.

Der politische Ausschuß der Völkcrbnndsvcrsannnlnng be¬
gann am Freitag mit der Beratung über die M i n d c r h ei¬
te » f r a g e, die durch einen Antrag dcrdeutschcnDclc-
g a t i o n vor die diesjährige Völkerbundsversaminlung gebracht
ivordc » ist.

Gegenüber gewisien Bestrebungen , die Minderheitenfrage
von einer regelmäßigen alljährlichen Behandlung durch die Böl-
trrbundsversammlung auszuschalten , verfolgt der deutsche An-
trag den Zweck, das Interesse des Bölkerbundrö an dieser
Frage ständig wach z» erhalten und insbesondere für dir An¬
wendung und den Ausbau der Madrider Beschlüsse , durch die
das Minderheitenversahren eine gewisse Besserung erfahren hat,
z» sorgen.

Im 0 . Ausschuß des Völkerbundes legte im Austrage der
deutschen Delegation Neichsminister a . D . Koch -Weser den
Standpunkt der dcutsche » Regierung dar . Er führte u . a . aut:
Es gewinne die Erkenntnis immer mehr Raum, daß die Min¬
derheitenfrage eine befriedigende Lösung finden müßte , wenn
eine politische Entspannnng ln Europa erreicht werde » solle.
Niemand verkenne , daß der Völkerbund in Erfüllnng seiner
Aufgaben praktische Teilergebnisse erzielt hat . Und doch köi» e
der Völkerbund angesichts der zunchmcndc » Bedeutung dc 4
MinderheitcnproblemS und im Hinblick auf die gesteigerte Aus-
merksamkeit der öffentlichen Meinung In Bezug aus diese Frage
in die Gefahr geraten,

hinter der Entwicklung Zurückbleiben.
Der Jahresbericht des Generalsekretärs sei i» bczug ans

das Mindcrhcitcnproblei » sehr wenig ausgiebig . Dieses wichtige
Problem müsse in Zukunft eine seiner Tragweite angemessenen
Beachtung im Jahresbericht sindcn . Zn der

Handhabung des Beschwerdeverfahrens,
soweit cs durch die Madrider Beschlüsse verbessert worben ist,
bemerkte der deutsche Delegierte , daß die Anwendung des Be-
schwerdcvcrsahrcns im Interesse des Schutzes der Minderheiten
»och wesentlich vervollkomninct werde » könne . Die Auslegnng
der Bcstiniiiuinge » über die Zulässigkeit von Beschwerden niüssc
möglichst weitherzig gchandhabt werden . Man begeht einen
schweren Kehler , so betonte Koch-Weser . wenn man Minder-

hciUnpctitionc » grundsätzlich als relativ belanglose Sachc » an»
schc » will . Da das Mindcrhcitenbcschwcrdcvcrsahrcn bisher der
einzige Weg ist, aus dem der Völkerbund seine Garantiepslicht
erfüllt , muß besonderer Wert daraus gelegt werde » , daß di«
Drcicrkomitccs die a » sie gelangende » Beschwerden möglichst ein¬
gehend prüfen . Die Arbeit der DreicrkomitceS würde an Tiefe
und Gründlichkeit gewinnen , wen » die Ausschüsse ihre Sitzungen
nicht nur während der Arbeitstagungen , sondern auch zwischen¬
durch abhicltc » . ES wäre dringend zu wünschen , daß die Dreiec»
komitceS auch möglichst weitgehenden Gebrauch von der

Berösfentlichuug ihrer Untersuchung

machen . Inhaltlich müßte die Verössentlichung möglichst klar
gefaßt sein, insbesondere müßte der ganze Tatbestand überstcht»
lich geschildert werden.

Die Minderheileusrage , so erklärte der deutsche Delegierte
zum Schluß , ist ein allgenleineü europäisches Problem . Der Kern
dieses Problem « ist nicht mehr und nicht weniger als den Min¬
derheiten den Schutz ihrer Menschenrechte aus Währung ihre«
BollstumS , ihrer Muttersprache , ihrer Kultur und Religio » im
Rahme « des Staates , in dem sie leben , nicht nur rechtlich zu
verbriesen , sondern auch praktisch zu verwirklichen . Die gegebeneu
Mittler zwischen zwei Kulturen und damit dir Borltmpser de»
greinten Europas sind die Minderheiten , die ihre Kultur frei
entwickeln löirnen . Dir Besrieduug und Annäherung Europas
geht nicht nur über gefallene Zollgrenzen , sondern in erster Linie
über befriedigte Minderheiten.

Die Aussprache.
An die Rede deS Ncichstagsabgeordncien Koch-Weser schloß

sich eine Debatte  a », in der der österreichische Vertreter den
AuSführunge » von Koch - Weser znstlmmte . Der französische
Aiißenminister Brtand wandte sich gegen die Schaffung einer
ständigen Minderhcilciikoinmissio ». Sic sei auch nicht notwendig:
denn jeder Staat habe schon heute die Möglichkeit , Minderheilrn-
sragen vor den VölkcrbundSrat zu bringen.

Er sei der Ansicht , daß eine neue Acnderung de» Bersahrrn»
ohne Zustimmung der Regierungen nicht beschlossen werden
könne. Im übrigen seien die Angelegrnhrilrn der Minderheiten
durch die bestehenden Berträge genügend garantiert . Ueber die
bestehenden Berpslichtungen hinaus werde seine Regierung keine
neuen Berpslichtungen eingehet ..

Der ungarische  Delegierte unterstützte die Anssührungen
des deutschen Vertreters . Schließlich wurde die Weiterderatung
auf Samstag vertagt.

liche ist. Wenn eine Ersahrung des letzten Krieges fcsifteht,
dann ist es die , daß die Arbeit der Wehrmacht im Kriege und
Friede » nur dann erfolgreich sein kann , wen » sie vom ein¬
mütigen Willen und von der v e r st ä n d n i s v o l l e n
Mitarbeit des Volkes  getragen wird . Helfen Sic Re
Kenntnis unserer Wehrmacht im Volke vertiese », wirken Sie
für die BerusSanssassling der Reichswehr , abseits aller Partei-
Politik nur de», Vaterlande zu diene » , vertreten Sie de » Geist
aufopfernder und stiller Arbeit , einer Arbeit , der mit negativer
Kritik und niüdcm Skeptizisinns nicht gedient wird , sondern
nur mit positiver Einstellung und Mitarbeit . Wehrhastigkeit
und Landesverteidignng dürfen nicht Parteisachc sein.

Bei aller Wahrung landsmannschastllchcr Eigenart gibt cZ
im Reichshccr keine  landsmannschastlichc » Gegensätze . Es ist
das Ziel meines Strebens und mein Inniger Wunsch , daß cS
uns gelingen möge , weiterhin die Wehrmacht vollkonnnc » heraus,
zuheben über den Streit der Parteien . So wird sic zu », einige »,
den Symbol der Ratio » . In ihr sind alle Gegensätze durch Selbst¬
zucht und Gehorsam überwunden . Sie ist und will nichts andere?
sein als ei» zuverlässiges Werkzeug der Rcichegewalt in der Hand
des Reichspräsidenten.

Soweit die Ausführungen Grocncrs . Man möchte wünschen,
daß sic nicht nur i» Deutschland , sondern auch im Ausland —
besonders in Frankreich ! - gelesen und richtig gewürdigt wer¬
den . Den » cs sind so viele Legenden über die deutsche Reichswehr
in der Welt draußen verbreitet , daß sie auch einmal etwas
29 a h r c s darüber erfahren dürfte!

«

Personalverändetungen bei der Reichswehr.
X Berlin , 19. Scpt.

Generalmajor 2l d a m, der bisherige Chef des Stabes deS
GrnppcnkoinniandüS l , ist mit Wirkung vom 1. Oktober 1930
zum Chef des T r u p p e n a >u t s ernannt worden . Der
Artillcricsührer I , W a ch c » f c l d, ist zum Chef deS Stabes
des Gruppenkominandos l ernannt worden.

( : : ) Bon den derzeitige» Rcichöminlstcrn gehörten bisher nur
RclchSwchrministcr Groc  ii er  und Rcichspostinlnistcr Schätze l
dem Reichstage nicht an. Zn de» Ministern ohne Mandat lillt im
neuen Reichstag ancli der BcrkchrSniinIster von Gur ' rard,  der
vom Zeniluin »ichl wieder ausgestellt worden ist.

Zur Lage im Seich.
Die Splitterparteien : eine halbe Million Stimmen

ohne Mandat.

Bei jeder Ncichstagswahl gibt es kleine Gruppen , die Wahl-
borschläge cinreichcn , aber nicht die genügende Stiunnciizahl
ausbringe » , um auch nur ein einziges Mandat zu erhalte ».
Diese Stimmen sind dann nutzlos  abgegeben . Sluch bet
der Wahl vom 14 . September hat eS wieder solche Wahl»
Vorschläge gegeben , wenn ihre Zahl auch gegenüber srüher zu»
rückging . Das vorläufige SüahlergebniS weist folgende Listen
auf , auf die kein Sitz entfiel:

BolkSrecht -Partri und Christlich -Soziale Reichspartet mit
27 l 934 Stimmen , Freibund des Handwerks , Kleinhandels
und Gewerbes 9547 , Rationale Minderheiten 76 431 , Einheits¬
partei für wahre Volkswirtschaft 69 -11, Partei gegen den Al¬
kohol 1172 , Kriegsbeschädigten - und KrirgShinterblirbenrn-
Partei 6702 , Unabhängige Sozialdemokratische Partei 11 693,
Ha » 8- und Grundbesitzer 25 529 , Arbeitrr -Partei f. d. arbei¬
tende u. schaffende Volk 911 , Mieter - und BolkSrrichSpartri
630 , Andere Parteien 1627.

Das sind also 413 137 Stimmen ohne Mnadat . Die Ziffer
der zersplitterten und wirkungslosen Stiininen wird sich »och
veigrößcr » , wenn auch solche Wahlvorschläge gezählt sind , die
nur in den Wahlkreisen ausgestellt (also keiner Reichsliste an-
geschlosscn ) waren.

Hitler zieht nach Berlin?
Die Berliner „ B . Z ." weiß zu melden , daß Hitler auf

Donnerstag nächster Woche eine K o n s c r e .>z nach Berlin
cinlnrusen habe . Entsprechende Borbesprechnngen finden bereits
in diese » Tagen in München statt.

In Freundeskreisen habe Hittlrr geäußert , er wolle die Zen¬
trale der Nationalsozialisten vo» München »ach Berlin verlegen,
auch Hitler selbst wolle nach Berlin übersiedel » . Ferner ver-
öfsrntlichrn die Blätter in diesem Ziisammrnhaiig eine » Bericht
des Berliner kommunistischeil Blattes , wonach in de» nächsten
Tage » in München eine Konferenz aller ehemaliger Reichswehr»
» »d Pollzeiosfizicre , die gegenwärtig der Nationalsozialistischen
Partei -aiigehörcil , stnttfäiidr , unter Leitung de« General a. D.
vo » Frankenstein und deS Hauptman » a. D . Stennco.
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Schlechte llelchsbahnslnanze«.
Der Verkehr sinkt weiter.

Die Wirtschaftskrise und ihre Folgeerscheinungen zeigen sich
deutlich in den Ergebnisse » der Deutschen ReirhSbahn -Gcsell-
schast . Trotz des saisonmäßigcn Einsetzens von Ernte - und
DiingcniitteltranSportcn und trotz gesteigerten Kohlenbezugs
gegenüber dein Vormonat hat sich der Umfang des Güterverkehrs
ini August kaum geändert . Es wurden arbcitstäglich 128 11)5
Wagen gestellt , da » sind nur (1.35 Prozent mehr als im Juli,
aber 17 .2 Prozent weniger als im August des Vorjahres . Auch
der Personenverkehr erreichte nicht dieselbe Höhe wie der August
des Vorjahres . Der Berufsverkehr litt tn erhöhtem Maße unter
dem Einfluß der Arbeitslosigkeit.

DaS finanzielle Bild liegt erst für de» Juli dieses JahrrS
vor . Die Gesamteinnahmen der Reichsbahn , dir bis Ende Juni
durchschnittlich im Monat nm rund üt Mill . Rm . hinter dem
Ergebnis deS Vorjahres zurückgeblieben waren , zeigen im Juli
sogar einen Rückgang um 85 Mill ., trat , der am 1. Februar
und 1. Juli durchgeführten Tariferhöhung . Diese Verschlech¬
terung ist im wesentlichen darauf zurückznführen , daß im Per¬
sonenverkehr infolge der ungewöhnlich schlechten Witterungs-
Verhältnisse während der Hauptreisezeit die sonst üblichen
DpitzenverkehrSleistungen bei weitem nicht erreicht wurden . Ter
Güterverkehr brachte zwar gegenüber dem Vormonat eine Ein-
nahmrstrigrrung um 1l Mill . Rm .» immerhin lasten die werk¬
täglich anfgrkommencn Dnrchschniitscrgebnistc eine gcwiste Ver-
kchröabnahme erkennen . Die DnrchschnittSrinnahme betrug i,n
Juni bei 2-1 Arbeitstagen werktäglich 9 .5 Mill . und im Juli bei
27 Arbeitstagen nur 8 .9 Mill . Demgegenüber waren im Juni
1929 11 .4 Mill . und im Juli 1929 etwa 11 .2 Mill . werktäglich
ringegangrn . Der gesamte Einnahmcauöfall bis Juli acgcnübcr
dem Vorjahr stellt sich nunmehr auf 991 Mill.

Lurliur und vrland.
Eine Unterredung der beiden Außenminister.

Nachdem der deutsch : Außenminister Dr . C u r t i u S. der
zur Zeit wegen der VvlkcrbnndSIagnng in Genf  weilt , dort
dem französische » Außenminister B r i a » d eine » Besuch gemacht
halte , stattete Briand Herrn CurtiuS einen Gegenbesuch ab.
lieber die Unterredung der beide » Minister will der Außenpo ' i-
tiker de» „ Matin " berichten können , CurtiuS und Briand hätte»
sich zunächst über die Vorschläge bctresscnd daö Verfahren für
die weitere Behandlung des E u r o p a - P l a » c s verständigt.
Beide seien der Ansicht , daß das Komitee , dessen Einsetzung
der Völkerbund beschlossen hat . bereits jetzt gebildet und zwi¬
schen den beiden Sessionen in Tätigkeit trete » müsse.

Dr . CurtiuS habe nämlich seinen Standpunkt gellend ge¬
macht , daß die dringende Aufgabe sein würde , gewisse Wirt-
schaftliche und namentlich landwirtschaftliche Fragen in Angriff
zu nehmen . ES sei in der Tat nicht unmöglich , daß binnen
kurzem und vor allem nach den Debatten , dir sich innerhalb der
ersten Kommission abwickeln würden , Europa sich genötigt sehen
werde , der unaufhörlich sich verschärfenden Krise abzuhelfen . Die
beiden Außenminister hätten sich alSdann auch über die deutschen
Wahlen unterhalten . In dieser Frage seien sie nicht nur durch
das Amtsgeheimnis , sondern auch durch die Vorsicht gezwungen,
ihre Betrachtungen für sich zu behalten.

Sie chinesische« Mm«.
Die Vermittlerrolle deS Machthabers der Mandschurei.

In dem nnn schon seit vielen Jahren dauernden chinesischen
Bürgerkrieg ist eine neue Wendung cingetreten : Tschang
Hsü - liang,  der Beherrscher der M a n d s ch u r e t , hat den
streitenden Parteien — aus der einen Seite die Nationalregie,
rnng , aus der anderen die gegen sic rebellierenden Generale der
Nordprovinzen — seine Vermittlung a » g c b o t c ». Es wird
dazu ans Nanking  berichtet:

Die Meldung , daß der Machthaber der Mandschurei,
Tschang Hsü -liang , zwischen der Nordparlei und der Nanking,
regiernng vermitteln wolle , wird hier offiziell bestätigt . Wie ver-
lautet , hat Tschang Hsü -liang seine Absicht de» Parteien in
einem Zirknlartclrgramm mitgetcilt und de» Führer » der Nord-
armeen dr » dringenden Rat gegeben , die Feindseligkerten iw
Erwartung einer >riedlichen Beilegung des Konfliktes sofort ein-
zustellcn . Andernfalls werde die Mandschurei bereit sein,
energische Maßnahmen gegen die Nordarmcr » zu ergreifen . Wie
es heißt , beabsichtigt Tschang , 140 000 Man » nach Peiping
und Tientsin zu entsende » , von denen 40 000 von Mulden nach
Tients .n abgegongrn sein sollen.

Nach einer Havasmeldung aus Nanking soll General Tschang
Hsue -liang die Mobilmachung von 22 000 Man » in Tschau Hai»
kuan stehender Truppen angeordnet haben.

Volltische Tagesschau
Der Allgemeine Deutsche Beamtenbund , der bekannt¬

lich zu den Freien Gewerkschaften gehört , hielt in München
seine Jahrestagung ab . Außer Vertretern der Reichs - und
Kommunalbehördcn waren auch Delegierte der niederländischen
Beamtenorganisatioiien , des französischen Beamtenbundes und
der holländischen zentralen Organisation , sowie Vertreter der
deutschen Beamten der Tschechoslowakei und der sreigewerk-
schaftlichen Bcamtcnorganisation Oesterreichs als Ehrengäste
anwesend . In der Aussprache zum Geschäftsbericht betonte
der Schriftleiter der „ Allgemeinen Deutschen Beanitenzcitung " ,
Erich Händeler -Bcrlin , gegenüber einer gegenteiligen Behaup¬
tung des thüringischen Staatsministers Dr . Frick , daß der ADB
politisch völlig neutral sei, jedoch wolle der Bund bewußt mit
beiden Füßen in der Politik stehen und wolle bewußt auf die
politischen Parteien einwirke », weil er nur darin die Möglich-
keit sehe, seine sozialen und ivirtschaftlichcn Ziele zu erreichen.
Ein Vertreter des Verbandes Thüringer  Polizeibcamter
erklärte , daß die Thüringer Polizcibcanitcn die freigciocrkschast-
"che Bewegung niemals prcisgebc » würden , daß ihnen aber
nach dem Erlaß ihres Ministers nichts anderes übrig bleiben j
werde , als ans dem Bund an szn treten.

->- m Haftbefehl gegen de» Kommnnistenführrr Max Holz . '
Wie aus Berlin  gemeldet wird , hat daö Amtsgericht Berlin-
Schonebcrg gegen den Kommunisten Max Hölz  wegen einer
zu Gewalttätigkeiten auffordcrndcn Rede im Berliner Sport-
Palast Haftbefehl erlassen . Hölz soll ans Falkenstci », wo er sich
noch am letzten Sonntag aufhielt , verschwunden  sein » nd
ist jetzt durch die Nachricht eines Leipziger Blattes » och aus¬
drücklich gewarnt worden.

„Neueste Nachrichten"

Mlllionen-llnterschlagungen
bei einer wohuvngrbaugesesischasl.

Die Leidtragende » sind pfälzische Ordensschwestern.
Der Direktor der vor einigen Jahre » in Heidelberg

legründetcn WohnungSbaugcsellschast m . b. H .. Paul Mül»
e r,  ei » gebürtiger Schweizer , ist plötzlich  v e r s ch w u u»

>e n . Eine sofort vorgenommene Untersuchung ergab das Fch-
en eines RlesenbctragcS , der » ach vorläufiger Schätzung i n
>ie Millionen gehen  soll . Ob Müller da » Geld vorher
»eiseite geschasst oder ob er es mitgenommen hat . konnte bis
etzt » och nicht ermittelt werden . Es l[t sehr fraglich , ob nicht
»urch die Unttrschlagung dieser gewaltigen Summen die Exi»
teitV be8 Unternehmens gefährdet ist.

Der Zusammenbruch der WohnnngSbaugcsrllschaft würde
nicht nur zahlreiche Heidelberger Geschäftsleute empfindlich schä-
digen , sondern vorwiegend auch eine große Anzahl katholischer
Ordensschwestern auS der Pfalz , die das Geld unter dem Ver¬
sprechen , rS würde zum Bau eines Krankenhauses Verwendung
finden , hergegebrn hatten.

ES läßt sich denke » , daß diese neue Skandalafsäre in ganz
Baden und der Pfalz eine große Empörung anSgelöst hat . —

Verhaftung deS stellvertretenden Geschäftsführers.
Im Zusammenhang mit dem Zusammenbruch der Woh-

nungsban -Gesellschast m . b. H . wurde der zur Zeit nicht mehr
praktizierende Rechtsanwalt Ludwig Müller,  stellver¬
tretender Geschäftsführer der Gesellschaft , ln Untersuch-
u n g h a f t genommen . Die Verluste der Gesellschaft sollen
tatsächlich ln die Millionen gehen , zum größten Teil mitver-

nldct durch den üppige » Lebenswandel des Direktors Paul
Müll - r der sich fett etwa zwei Wochen lm Ausland aushält
un .oic man bestimmt annehmen kai.n , sich größere Beträge
durch Verschiebung ins Ausland gesichert hat . In den letzlc»
Tage ivar ein Wechsel ln Höhe von mehrere » hunderttausend
Mark präsentiert worden . Dadurch kam ln der Hauptsache die
Asjür : inS Rollen.

Beamte und Nationalsozialistische Partei.
Berlin , 20 . Scpt . Der nationalsozialistische LandtagSabge-

ordnctc K c l l . der Staatsbeamter ist, hatte bei der preußischen
Regiernng angesragt , ob sie auf Grund ihres Beschlusses , daß
Beamte der » at .-soz. Partei nicht angehören dürsten , erwarte,
daß dcr^ Fragesteller das LandtagSmandat aufgebe oder an 3
seinem Staatsamte auSschcide . Die preußische Regierung ant¬
wortete : DaS Stantsministerium erwartet , daß der Fragesteller
die Teilnahme an der N . S . D . A . P . ausaibt oder aus bcu
Staatsdienst anSschcidet.

Ein neuer physikalischer Heilsaktor.
Frankfurt a . M ., 20 . Sept . Auf dem Internationalen Kon¬

greß für Physiotherapie , der augenblicklich in Lüttich tagt und
von etwa 600 Forschern und Aerzten aus 30 Länder » besucht
i . sprachen in der ersten Hauptsitzung drei Frankfurter Gelehrte
ü >er einen neuen , in Frankfurt entdeckten und erforschten physi¬
kalische » Heilsaktor . — Die Entdeckung beruht aus Arbeiten von
Bcoicssor Dr . Friedrich Dessauer (Univcrsitätsinstitui für physi¬
kalische Grundlagen der Medizin ) und seiner Mitarbeiter , unter
den - ' insbesondere Dr . Janitzky .Dr . Wolodkewitsch und Dr.
5>avvel zu erwähne » sind . Insbesondere sind e» drei Gruppen.
ü '>er sie größere Erfahrung vorliegt : Krankhaft erhöhter Blut¬
druck wird durch Einatmung negativ Ionisierter Lust In einem
große :- Prozentsab der Fälle wesentlich herabgesetzt . Besonders
günstige Erfolge wurde » weiter erzielt bei kllmaempfindllchen
Mensene » und bei subjektiven Beschwerden , die mit Blutdrucker-
l-Shunzcn zusaminenhängen . Der Vorsitzende Professor Günz-
b - eg-Brnssel sprach den Frankfurter Gelehrten die Glückwünsche
d ' 0 Kongresses zu der Entdeckung aus . deren Bedeutung noch
g" r» icht abznsehe » sei und die daS Gebiet der physikalische»
Ob -cavie ebenso wie das der Forschung i» hoffnungsvoller Weise
erweitere.

Max Hölz auch von der Plauener Polizei verfolgt.
Plaue » i. Bgtld ., 20 . Scpt . Außer dem von der Berliner

Staatsanwaltschaft erlassenen Haftbefehl gegen Max Hölz sind
auch von der Polizeidircktio » Planen zwei Anzeige » gegen den
Gesuchten erstattet worden und zwar , weil er ln seiner Rede
in e . Fcsthalle auf dem Plauener Schützenplah durch Verächt¬
lichmachung des verstorbenen Reichspräsidenten Ebcrt gegen das
Republikschutzgcsetz verstoßen und Beleidigungen gegen die zur
Ansrechterhaltung von Ruhe » nd Ordnung ln und vor der Fest-
Halle anwesenden Polizcibeamten ausgesprochen hat.

Zwei Todesopfer bei einem Montageunfall.
Zweibrücke », 20 . Sept . In der hiesigen Maschinenfabrik

Pescbk : ereignete sich ein schwerer Betriebsunfall . Bei Mon-
tagearbciten an einem Turmkran wurden die Monteure Johann
Behr und <j . i , Görtz . beide 40 Jahre alt und Familienväter,
z» Tode gequetscht . Die Bergung der Leichen , die In etwa 35
Meter Höhe eingeklemmt waren , erfolgte ln mehrstündigen Be»
mühungen unter Mitarbeit der Feuerwehr durch Herausschwei¬
ßen aus den verbogenen Eisentcilen.

Notizbuch der Woche.
Ein Verlust für Deutschlands Kultur . — Eigenartige Kultur¬
träger . — Wandervögel oder Wanderflegel ? — Wie Deutsch-

land spart.

Unser deutsches Vaterland hat in der letzten Zeit einen
schweren Verlust erlitte » . Am 10 . September ist Eugen
Die d e r i ch 8 in Jena gestorben und mit ihm einer der
führende » Verlagsbuchhändler  Deutschlands ge-
storben . Die zahlreichen von ihm hcrausgegebenc » Werke hat er
nicht nur sorgfältig ausgcwählt , sondern auch hervorragend
schön und geschmackvoll ausgestaltct.

Von seine » Vorfahren her vereinigte Eugen Diederichs , der
am 22 . Juni 1807 ans dem Rittergut zu Löbitz bei Naumburg
geboren war , » iederdenlsche , crdgcbundene Schwere mit der Be¬
weglichkeit und Hciterkcits eines Thüringers . Er war von Haus
aus zum Landwirt bestimmt , ging aber mit 21 Jahren , nachdem
er daS Gymnasium in Naumburg absolviert halte , zum Buch-
Handel über . Seine Wanderjahre führten ihn durch Frankreich
und Italien . Am 14 . Oktober 1804 gründete er in Florenz
seinen Verlag Der Löwe von Florenz ist denn auch sein Ner-
lagszcichen gelvorde » . 1897 verlegte er seine Verlagstätigkeit
nach Leipzig . 1904 ließ er sich endgültig in Jena nieder . Von
1904 an begann der ununterbrochene Aizfstteg des Verlag ».

Samstag , den 20 . September INR,

Nach dem Kriege hat die llnivcrsität Köln Eugen Dicdcr
ihrem Ehrendoktor , die Stadt Jena Ihn zu ihrem i
ernannt . "“1

Eugen Dlcderichö war es auch , der dem dcntschc» J
durch Ausgaben der Werke von Eckehard und andere » c4
suchen , die deutsche Mystik nahegebracht hat . Mit diesen, o, 1
träger hat das deutsche Volk viel verloren . I

Von Kulturträgern kan » man indes nicht bei jenen MufJ
(oder soll man Musikanten sage » ) sprechen , von denen an - >»1
berichtet wird . E » ist Tatsache , daß in der RcichShaup „,-VI
aber nicht nur ln dieser - ein KasseehauSbcsitzer den and, I
überbieten versucht , un , neue Gäste anzulocken , vielsackD
Mittel » , durch die sie auch de» gute » Geschmack der Mali]
hauSbesuchrr  verderbe » und sic abgestumpft mache» 1
das Schöne , Gute , Edle . Solch « Gaststätten sind Mn ,»4
zumal der Jugend . Zu der Art von schlechter Reklame M
euch die Rekordsuchcreien auf allen nur erdenklichen (tu,,.
Denken wir nur an die unzähligen Wahlen von den mimäa !i*l
„Königinnen " , an die T a » z r e k o r d e . das R el ».
essen.  R e k o r d t r i n k e n . Jetzt haben wir einen i
Fall eines Rekords in Musik  erlebt . Vier Män,,«
gestartet , vier Musiker , die ohne Unterbrechung 75 Stunde » ,
in einem Cas6 am Kurfürstendamm musizierte » . Sie
dabei ihren eigenen Rekord von 74 Stunden brechen.
Ausmachung , mit argentinischen Tangomaskenanzügen bekleii
begannen sie ihr Spiel , nachdem ein Manager , natürlich
Schönheitskönigin zuvor de» Startschuß abgefenert hg,
ging es los . Wir wolle » nicht wicdergebe » , was sic w»4
dieser Stunden alle » ihren Geräuschmaschinen an Töncnl
lockte» . ES war qualvoll . Denn natürlich wurde dabei »„4
Nicht umsonst waren Dutzende von den bekannte » Tarndrl
engagiert worden . Wir wünsche » nur , daß die Musiker '
»ml aushören , sonst spiele » sie vielleicht heute noch . ,

Man hat darin eine » Fortschritt zur Gesundung bei ui»l
Jugend gesehen , daß sie dem KassechauSleben etwas >„,
haltender gegenübersteht , als das früher der Fall war ,,»d i
dessen mehr in das Freie pilgert  und wandert . A»
für sich ist daS ja gut und schön : der Wandervogel js,
erfreuliche Erscheinung , aber leider wird der Wand,!
vogel oft vom  W a » d e r f l e g e l verdrängt . 29er hi, J
S' cht , soll wissen , daß e» seine Pflicht ist. die Raturj
schonen  und nicht das Eigentum seines Nebcnmenschc»
beschädige » . Wie leichtfertig wird oft auf de» Wiese» 4
Aeckcrn hcruingetrampclt und wertvolles , fremdes Gut jcr',1
(Sin Landwirt versucht sich nun . durch moralische Mittel 1
Ausschreitungen unliebsamer „ Freunde der Natur " zu vcrnul,:!
Eine Wiese , die hoch oben am Hang eines bekannten Aus,'I»I
ortcs im Weiltal in , schöne» Taunus liegt , wird von u,,rl
nünftige » Wanderern mit Vorliebe als Liegewiese benutz, /
verliert dadurch natürlich erheblich an Wert . Diese Erhell
hat nun der Besitzer den Fremden durch die Ausstellung,4
Verbotstafel verleidet , auf der man seit einigen Tage » i
gcndes lese» kann : „Das Betrete » und Lagern aus dieser » 1
ist » ur Ochse» . Esel » und Ziege » gestattet ." — Den Erfolg tri
man allerdings erst abwarte » .

Das bodenständige deutsche Volk hat dagegen immer
sparsam gegolten . Dieser Sparsamkeitstrieb  schcl
wieder erwacht zu sei» , den », so wird berichtet . Ende
J ^hecS 1924 , » ach der Inflation , betrugen die öffentliche » Ai
einlagen I» Deutschland 0 .6 Milliarden . 1925 wuchsen sie
1 -1- 1926 und 1927 um je 1.5 , 1928 um 2 .3 und 11)21)
2 Milliarden . Das sind alles stattliche Summen . Aber ml
jeder kann sparen , mancher hat nicht das Einkommen , dcisl
benötigt , um das nackte Leben zu fristen . Fridolin .!

Sport-Aachrichten
Der Sport des Sonntags.

Im Sportprogramm der Sonntage tritt der Rasenspoil M
wehr in den Vordergrund . Den bereits seil Wochen in, Gang bc'4
lichen Verbandsspielc » im Fußball und Handball folgen jetzt amtjf
Hockey- » nd Rugbyspieler , die ihren Splelbelrieb ausnehmen. *
gegen treten die eigentlichen Sommersportalle » Immer mehr ji
Radrennen Im Freien , Leichtathletik , Schwimmen » nd Tennis 1
reiten den Abschluß Ihrer Saison vor . Der kommende Sonntag l
als besondere Ereignisse den 5. Handball Länderkampf
Deutschland und Oesterreich In Darmstadt , die Enlscheidung um.
MannschaslSmeistcrschast lm Tennis in Mannheim , daS in glanzet
Besetzung slallfindende internationale Sportfest des SE . Charle»!
bürg und in den Landesverbänden des D . F . B . die Sltznngcu
sich mit der Amateursrage befassen. Im einzelnen erwähnen wiri

Auhball.
zunächst die Fortsetzung der Verbandsspiele , die in Süddeut
l u n d 62 von 61 Vereine » auf dem Plan sehen. Außer der <5*111?]
Hessen haben alle süddeutschen Gruppen Voltbelricb . Es spieß"' I
Rordbayern : ASB - 1 FE Nürnberg (Sa .) . VsR .- T' l
Fürth , Bayern Hof —Kickers Wiirzbnrg , Bayreuth —FV . Wü<̂ 4
Cüdbahern:  DSV —Bayern München tSa .) , 1860—Teu>>'"I
München , Wacker München —Schwaben Aiigsburg , Iah»
bürg —Ingolstadt Ringsee W ü r l l e w b e r g : Brötzingen^ ,'!
Psorzheim , Hellbronn - AsB . SInltgarl . Kickers—FC . Birkcm'I
Zuffenhausen —Union Böckingen Baden:  SE . Ficiburg - Kr'1
Spvg . Schramberg —FV . Rastall . Phönix Karlsruhe —Freib,»«
FE .. FC . Billingen —VfB . Karlsruhe . Rhein:  BsR.
heim—SV . Waldhos , Spvg . Mundciihciin —VsL . Neckarau,
Sandhofen —Phönix Ludwigshase », FE . Mannheim 03—8®
heim . Saar:  FK . Pirmasens —FA . Saarbrücken , Borussia
krrchen—VfR Pirmasens , Spsr . Saarbrücken —VsV . DilÜui*!
Saar -Saarbrücken - Idar . Main:  Harra » 93—Union 9Ucb« ,flI
Kickers Osfeirbach—Roiweiß Franksirrt , Fechenheim —FSV.
srirt , Eintracht Flonksuri - Germariia Bicber . Hessen:
matia Worms - FSB . Mainz 05. VsL . Jse „ b»rg- FC.
Bikt . Urberach - SV . Wiesbaden . — Aus dem 'Ausland  st?" l
Länderspiele und zrvar Oesterreich—Ungarn ln Wie », VcWl
Tschechoslowakei in Anlwerpe » und Norwegen —Dänemark »>1 1
zu erwähnen.

Frißball -Länderkampf Deutschland —Ungar»
Die deutsche Mannschaft für den am 28. September in

stattfindenden Fußball -Länderkamps zwischen Deutschland »x?
fltun wurde wie folgt ausgestellt:

Kreß lRotwelß Franksurl ) : Schütz (Eirilr . Frankfurt ), ^ .4
Hardt (Germania Brötzliige » ) ; Heidkamp (Bayern München, - ' ^
beiger (Sp »g. Fürth ) . Mantel (Elntr . Frankfurt ) ; Vcrg» I
(Bayern München ), Hör,rauer ( I FC . Nürnberg ) oder ^ ' ,4
(München 1860 ) , Hohmari » (VsL Benrath ) , R . Hosman » l - ' ' I
»er SE .) . L . Hosiiian » ('Bayern München ) . , .

Als S chl e d s r I ch l e r wurde der Schwede Ohlsorr
b»stimmt , der allerdings mit dem bei», Dänemarkspiel ve»<'X
Schrvede » Ohlson nicht identisch ist.
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Lokales.
Bad Homburg , den 20 . September 1930.

Matthäustag.

| 2 « 21 . September führt Int Kalender den Namen Matthäti ? -
I Dian sagt Don ihm , das , er für das Wetter der nächsten
L in  von ausschlaxgebender Bedeutung sei. Die Winzer an
B Rheinhängen und in der Mosclgegcnd haben den Klaube,
! 7o»»e»schein am Matihäustagc » och mindestens vier Wochen

L,Vetter  Derbrügt . Der Matthäustag ist Don der katholischen
r , „jg Gedenktag an den Apostel Matthäus eingesetzt worden,

rtciten unserer heidnischen Vorfahren wurde dieser Tag
lieft der Tag . und Nachtgleich « gefeiert . Man betrachtete

I ^ mals schon als den Beginn des Winters , was bet dem
I, t h *rri' rf>cnben rauhen Klima oerständlich erscheint . In hoch.
IV, „ Gebirgsgegenden , wo sich Nebel und Schnee schon
Iduitig cinsinden , heißt der Matthäustag heute »och „Winter.
V Auch der Volksglaube hat naturgemäß an den Matthäustag
tiknüpst. Kinder , die am MatthäuStag geboren sind , sollen eine
s Weitergabe besitz«» . In abgelegenen Orten findet man noch
U c Bräuche an diesem Tag . b«i deren Befolgung sich allerlei
1 der Zukunft erkenne » lasse» sott. So werden in »iancl )«n
Ikiide» verschiedene Gegenstände ins Wasser geworfen , die
trugen Mädchen wieder H«rau8gcsischt werde » müssen . Fischt
I Mädchen ein Büschel Blume » , einen grünen Zweig oder
L ähnliches , so soll dies nichts anders bedeuten , als daß das
l ' jH’,, bald Braut wird.
1 »

Igln Retchswerbeli g für Jugendherbergen u.
-̂endwanderu . Der Reichsverband für Deutsche

bcndherbergen plant cistmallg seil dem Bestehen des
leiidherbergswerks für Sonnlap , den 21 . September,
iSemeinschast mit seinen über das ganze Reich »er«
len Gauen und Ortsgruppen einen Aetchswerbetag
I Jugendherbergen und Jugendwandern . DieDeran-
«ung satt den Zweck haben , an möglichst vielen O»
1 duich entsprechende Werbeinabnahmen die breite
Milch keil aus das Jugendherbergswerk aufmerksam
Imachen und ihre Hilfe und Förderung zu erbitten.
h Iugendherbergswcrk dient der gesamten wandern»
»Jugend . Es steht kaum w >e eine andere Richtung
I allen Lagern und Richtungen und findet von alten
»m wärmste Förderung Diese Tatsache Kommt c uch
löer Ui lersliitzung zum Ausdruck , die dem Jugend»
»ergswcrk schon jetzt bei der Dorbereitung des Wer»
V * zuteil wird . Tage - zeitungcn , ittuftricrle Blätter,
msunk usw . werden stir die Sache des Iugendher»
Dwerks werden . Eine Haus » und Slraßensammlung
Ibcrcils slaallicherseils genehmigt . Die Ortsgruppe
I Homburg hat aus verschiedenen Gründen ihren
Idetag aus Sonntag , 19 . Oktober , verlegt . Es ist
I hassen, durch eine Stroben » und Kaussammlung
«ei siir den wetteren Ausbau unserer neuen I . K.
pus Saalburg " zu erhalten.

, Thealerclub Bad Komburg . Aus die morgen
I»d im Saalbau stallsindende Veranstaltung sei hier»
1 nochmals empfehlend hlngewtesen . Alles Nähere
jous dem heutigen Inserat ersichtlich.

Komburger Schachlurnler . Das Schachturnier
.Schachklub Bad Hamburg " hat leinen Anfang ge»

Den . Bis jetzt haben sich 27 Spieler gemeldet . In
Sonderklasse wird der Wanderpreis und Echach-

llltrlüel von 6 Spielern umstritten . Die Führung
lfierr Julius Haas mit zwei Gewinnpunkten . In
lA-Ktusse führt unter 12 Spielern Herr W . Kühnes»
Mrsel,mit sechs Gewinnpunkten . In der B -Klosse steht
I Kurt Fuld mit 6 ' /r Gewinnpunkten an der Spitze
' 8 Spielern.

Kur . und Derkehrsverein . Der Kur » und
dchrsveretn besatzte sich in seiner gestrigen Sitzung

mit Organisationssragen . Wir werden hierüber de»
»in. sobald die Angelegenheit spruchreif ist.

JSrauen »Qtcf)tbiU>eroorfrag . In einem sachlichen
»>rag, der von etwa 250 Lichtbildern unterstützt und
Mrt wird , wird die Krankenschwester Elisabeth Lysk
V llniversilätskrankenhauS Berlin am Dienstag . 23.
pnber Im Schühenhos . Saat zu Homburg Über Frau,
lund Mäüchenkrankheiten sprechen . Nur Fruuen und
Men über 18 Jahren haben zu diesem Vortrag Zu»
»sadab keine Frau sich scheuen darf , diese » Dortrag
^suchen , der ihr vielleicht Antwort auf manche quä»
|i Frage bringen wird . Bei aller Sachlichkeit weih
Msier Elisabeth frauenhaft zart Dinge darzustellen,
L'M hinelngretsen in das Gefühlsleben der Frau.
i  sicher ist dem jungen Mädchen eine solche Auiklä«
|3 aus berufenem Munde dienlicher als die durch
Irinnen , deren Wissen doch nur ein Halbwissen ist.
1 die Vorträge in anderen Städten stets übefülti sind,
sichle,, wir srühzeitiges Erscheinen.

] komburger Beamlenverelnlgung . Die Hom«
I^ Beamienvereinigung ladet ihre Mitglieder zu der
|i «‘°nlap , den 29 . September , im Restaurant „Stadt
I ' i slatlsindenden auferordenllichen Miigliederoer«
»Willig ein . Die Tagesordnung sieht u . a . eine noch-
I ?s^ " bspruche über Abhaltung eines Familienabends
IEhrung der Gründer des Deieins vor.

Komburger Schützenverefn 1380 . Der Verein
Kommenden Sonntag in Dornholzhousen ein Wer»

Deutscher Arbetter -Sängerbnnd . Es sei noch»
mals darauf aufmerksam gemacht , dab am morgigen
Sonntag lm Äurhausthealer der große Bezirksllederlag
des Rhein -Malngau ( 15. Bezirk ) siallsindet . Die Ver¬
anstaltung beginnt pünktlich um P/ 2 Uhr nachmittags.

Perfonalfe . Der langjährige erste Vorstand der
ijr . Eultusgemelnde Bad Homburg , Herr Julius Braun»
schwelg , der vor kurzem aus Gesundheitsrücksichten sein
Vorsleheramt ntedertegle , ist zum Ehrenvorsitzenden de -;
Gemeindepräsidiums ernannt worden.

Derelnsnachrlchlen der koch. Pfarrei.
Notburgaverein . Mittwoch Abend Nolbnrgaseier im
Saalbau.
Iüngllngsvereln . Sonntag nach der Andacht Dersamm»
lung . Donnerstag Mandolinslunde siir die FoilgeschrUlc-
nen . Freitag 8 Uhr Religtonsoorlrag.
DIK . Sonntag Verbandsspiel in Fechenheim . Abfahrt
12 Uhr am Hirchplatz . Montag «> Uhr Sandelmiihle.
Gesellenvereln Montag Oesangstundc und Freitag
Versammlung mit Vortrag des Herrn Dr . Obelslailrr
Frankfurt a . Al.
Neudeutschland . Montag 4 . 15 Uhr Sexta bis Oaar 'a.
Mittwoch 7,30 Uhr St . Michelsgruppe . Donnerstag
5 Uhr St . Iürg . Mtllwoch ist Spoitnachmiilag.
R. R.  V . Mittwoch Versammlung im Sächsischen Hof.
Marienverein . Manderableilung Sonntag »in 7 Uhr
Wanderung ad Darmstädter Hof . Dienstag Guitarren»
stunde . Mittwoch Turnstunde.

Gonzenheim . Die Sleuerpsl'chligcn werden hier»
mit an die am 15. ds . Mts . sättig gewesene September»
rate der Grundvermögens - und Hauszinssleuer gemahnt.
Gegen Säumige Iaht r . die dis zum l . Okiober ihrer
Zahlungspflichl nicht Nachkommen , wird das Zwangs»
verfahren eingeletiet.

®rQUC erhalten Naturfarbe n . Jugend»

frisctre ohne zu färben . Seit 2» Jahren glänzend bewährt.
Herr Direktor E . (5 Hamburg schreibt : „Mein Haar hat
völlig feine frühere Farbe wieder erhalte » , nachdem es be¬
reits ergraut war ." Näheres kostenlos.

Sanilas - Derltieb , Zirndorf ( Bayern ) .
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Aus Nah und Fern.
A Frankfurt a . M . (G c g c >t d i c Gcmciudcge  -

t r ä u f c ft c n e r .) Die Franksiirtcr Organisationc » dcS Gast-
wirtsgcwcrbcs habe » sich i» einem Protest an die städtische»
Körperschaften gegen die Einführung der durch die Ncitverord-
mi » s, ermöglichte », Don der Stadl Frankfurt geplanten Ge-
mcindcgetränkestciicr gewandt . Um der Protestaktion des Watt»
wirtsgcwcrbcS größeren Nachdruck z» Dcrlcihc », Deranstaitcl n
im großen Saal des Zoologischen Gartens die an diesem Ge¬
werbe interessierte » neun Verbände eine öffentliche P r o t e sl -
D e r s a m m l u » g, die außerordentlich gut besucht war . —
Landtagsabgcordnetcr Goll -Fraiiks » rt a . M . führte einleitend
aus , die neue Steuer schädige i» starkem Maße das ohnehin
schwer leidende Gaslwirtsgewcrbc . Außerdem bringe ste der
Stadt keinen Nutze » , denn ihre Erhebung werde große Koste»
verursache » . — Rechtsanwalt Dr . EiSner -Frantsurt belench te
l» einem Referat die rechtliche Seite der neuen Steuer . 7ie
Bersammlung iiabm eine Entschließung  an , in der die
ne » » Verbände des Frankfurter Gastwirtsgcwcrbcs gegen die
Ei "' ührimg der Gcmciiidegcträiikesleuer Droteslicre » und die Er¬
wartung aussDrechen . daß die Frankfurter Stadiverordnelen-
(. crsammluiig de» Versuch der Einsübriiiig der Steuer nachdrück¬
lich ablchnc.

A Frankfurt a . M . (Abschluü ber  S ü d >v c sl d r u t»
scheu  M ö b c l m c s s c.) Tic Südwestdcutsche Möbelmesse hat
gestern ihr Ende gesunden . Das geschäftliche Ergebnis d : r Men«
war lm ganze » ciitsprechend der WirischafiSlagc beiriedigmd.
Die Messe war lediglich für Einkäufer zugänglich , dl« sich in der
Hauptsache aus Kleinkundschaft aus der nähere » Umgebung
zusanimeiisctztc » . Masscnwarc ging, glatt ab , während O. iialitäts-
möbe f wohl starkes Interesse , aber wenig Käufe » ' anden.
Wie die Mcsselcitung »littcili , ist ei» großer Teil der Stände
für das nächste Jahr bereits vermielet.

A Fraiitfnrt a . M . (Ein S ch a f s u e r aus de m Z u g e
gefalle » . ) Bei der Aiikiinst des PersonciizugcS aus Niedcrn-
hausc » auf dem Franksurtcr Haupibahnhof wurde sestgestellt,
daß der Zugschafsiier Freund fehlte . Sofort angcsiellle Ermitt-
lniigc » durch die Strciswachen crgale » , daß Freund zwischen
den Stationen Nied und Höchst ans dem fahrenden Zuge ge¬
stürzt war . Freund wurde mit einer SchädclDcrlctzuiig auf»
gesunde » und in bewußtlosem Zustande in das Krankenhaus
nach Höchst gebracht . Tie Verlctzuiigcn sind lcbciisgcsührlich.

A Frankfurt a . M . (Ein appetitlicher Metzge-
rci betrieb . ) Wegen Ucbcrtrctuiig dcö Lebciismiliclges . tzcs
verurleilte der Eiiizclrichter eine » Metzger z» lOOMark Geld¬
strafe . Bei einer Betriebsrevision wurde sestgestellt , daß im
Wurstkessel mit der Wurst zusammcil ei» Pansen gckoäit worden
war , a » dem sich Kottcilr und Stroh bcsaiidc ».

Alll>j>knl>llttsrieli
stets frisch am Lager

80 Bott 4.80 Mk.
90 Volt 7.20 Mk.

100 Volt 8.00 Mk.
120 Volt 9.60 Mk.
150 Volt 12.00 Mk.

vtlo Kratz
Elektro u. Radiotechn . Wesch.
Bad Homburg Luisenstr . 00.

Telefon 21« .

Wäsche nach Gewicht!
Kein Ärger imHaus-
haltmehrnberdenWäschetag
Halb so teuer wie zu Hanse
behandelte Wäsche.
Gewaschen und getrocknet
zurück.
Wasch » und Plättanstalt

W . Betlhan
Aubenslrabe 10 und
Elisabethenslrobe 41*

•A

.4 EvlidttlUlgebvl%%
in farbigen Damenfdiirmen

12u . löteilig . Solange Dorraf.

Durchgeslreifl 12teil .« gule Kalbseide . «
♦♦ 16 »*

<5ir'o

12
16

Ia . Kalbseide , Surah
»♦ »♦

nur bet

BW . 7.25
8.75
9,25
9.95

*»

>»

**

Sämtl.
Reparatnren in

eigener Werkstatt

Nen -Urberzikheu

Slhirill-Pertliald
M HWbilkglt.d.H.,LillseO.48.

gezeailbtt dem
Kriegerdeadml

Komburger Schützenverein 13,0 . Der Verein
"ommenben Somilag in Dornholzbausenein Wer»

ab, zu dem auch Freunde des Schiebsporls
f* willkommen  sind.

,̂ gen hoher Feiertage haben die im Inseruten»
Ltel-1crcr  beuttgen Ausgabe aiigesühile « jüd . Geschäfts»

23 . und 24 . Sepiember sowie am 2 . Okio-
Seschiosse,,.

IW W * JJ* * ß > * U* * lm

tzelezeiiheitsdails
Haben Sie Bedarf in Unter » und
Bettwäsche , so kommen Eie sofort,
solange Dorrat , jetzt kaufen Sie
gut und billig . Hatte Gelegenheit
von einer Fabrik einen großen
Posten Muster - und EinzelstUcke in
Damen - u. Kinder -Tag - u. Nacht¬
hemden , Unterräcken, Nachtjocken,
Herren -Ober - und Nachthemden,
Schlaf-Anzilgen Kopftiffen -BezUgen
Bettdecken Bezüge , Laken u . Kol«
tertücher (alles nur Qualitätsware)

R zu kaufen und geben diese Sachen.
8 um möglichst schnell zu räumen , zu
I auszergewöhnlich billigen Preisen ab

s Gilstdd Herzet
a M  Hmdmg Li>tse»sikl>tzc 74.
■KtMMUM » ch»IMII- OMtlXl ’i

Druck und Verlag Otto Wagenbretli Bad Homburg.
Verantwortlich siir den redaktiom -ilc » Teil - S . Herz Bad vo .w

bürg : siir den Jnseratentkli : Jakob Kliibrr , OmiiU 'l

Sontttagsdicust - er Apotheken : Hos-Apolheke.

FrNe»-LiltztbtIder-P»ktnig
mit 250 hochinterressante » , bunten anatvniifchen
Lichtbildern , nur für Frauen und Mädchen über

18 Jahre.

Aufnahmen aus Berliner Krankenhäusern.
Diensfag . den 23. September im

„Schützenhof .Saai"
Rednttilf. KravllMw. Elisabellj Lysk-Berlin
staatl . geprüft am Berit »er Universitätskrankeuhaus

Themar Frauenkrarkheilen
und

MädchenkrankheUen
Nervenleiden , Tuberkulose . Leberkrankheite » . Gal¬
lensteine , Nieren - und Blasenleiden , Blinddarm.
Warum sind so viele Frauen unterleibskrank?
Wodurch entstehen Unterleiböleid .. Fluß . Entziin-
diliigcn , Senkung Berwachfunaen . Knickung ,Borfall,
felileiid , oder stark schmerzhafte Periode , die .Krank¬
heiten der Wechseljahre , gut - und bösartige Ge¬

schwülste (Mhow Krebs)

Kamps dem Krebs
Es wird in Bildern gezeigt und besprochen

Brustkrebs , Unterleibskrebs . Magenkrebs.
Darm -, Jungen - und Hautkrebs.

Was man vom Krebs wissen mutz.
Bei rechtzeitiger Erkenntnis und Behandlung durch
einen Arzt  sind die meisten Krebsleiden tut An-

fangsstadium heilbar.
Um jeder Frau den Besuch zu ermöglicheil . wird
nur ein Eintrittspreis v . 8t) Pils,1  M . krhubem
Anfa,ig8 .1ä Uhr . Kasiei,öff »i» ,g7Uhr Ende >0.45 Uhr
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Ivatbex
bleiben unsere Geschäfte
am Dienstag , den 23 . Sept.
u . Mittwoch , den 24 . Sept,,

sowie am Donnerstag , den 2 . Oktober

Z-ZimekWohMg
mit Küche und Bad , ruhige
Laar .hombnrg od. Umg. od.
kl. Einsam .-Hans mit Bvr-
kansSrecht ).  1 . 11. ober Junior

Alt nuclcit gesucht.
Off. unter H. B . 287.

SS :.i ,*feBetiQn
SrhluMm . KIh«1»rl .Mlm , Htahlmatr .L-.-r. ChT** ' »V 1- ton. i•iiMiit
K«t«l.rp. H **nmAI»«ir»i.r lli Suhl (TliOr

Zinslose
Bausparkasse

fudlt uni.u.^ejlrRspertrcirr

gefchloffen
Allsd.friihreitig.Betihlisisslhluk Mantaaabeud530 Hljr wird besaad.hlugewieseu

Möbel - Herz

J . Holzmann jr.
Gebräder Kahn

Lehmann - Eichenberg
M. Mainzer

James Löwenstein
J . Mela Wwe.
Schuhhaus Solling
Jak . Strauß
M . Reinach.

Am Samslag , den 20 . September , empfehlen wir
in I » QttalUäf:

Apfel -,
Zwelfchen -,
Ääfe -.
Natron - und
Streuselkuchen

M. 80 -i

Cste u. Lonciitorei Rothfchild
Telefon 2297.

Deutscher Arbeiter-Sängerbund
Rhein -Maingaul5 ^ Bezirk

Sounlag . den 21 , September 1930
nachmillags pllnkllich 1,30 Uhr

Großer

Bezirks L̂iederlag
in Bad Homburg
(K«rhausth«aler)

Männer -, Frauen - u. Gern. Chöre

Eintritt 50 Pig.

Auslrügerfin)
überall gefuchl. Fefl . Lohn.
Hannover , Schllehfach 305.

Geld*Darlchen
ln Jeder Höhe

beschafft zu günstigen
Bedingungen

Slern,  Frankfurt a. M.
Mainluststr . 16 II

Telef. Senkenberg 32572.

Erwünscht : Ein . Büro . Telef .,
Anto oder Motorrad . Eilan-

gebote unter Ehiffre:
3 B 787 an die Exp. erb

Abschlag!
Suppenhühner Psd . t>. 1.— a>
Hiilincrranvnt o. Abfall l .2i

.— an
. .. .2«

feinstes Mastgefliiael , »ich*
rückenu. -Keulen l. Ansschnitt.

a »„,ic it. alte steldhiihner
Land- und Tafelbutter
Land-, Trink- n. flarmeier

Wilh . Keld
Marktlanbe . Telefon 2768.

Tliiiz-WmW
F . Loos

beginn ! Moulag » den 22. c .,
abends 8 '/a Uhr

vv HOTEL SCHÜTZENHOfI
gefl. Anmeldung dort erbeten.

Besonders billig
Linoleum — Slürkwaej
-Ia . Qualität

per qm 2 .80 und 3 .5(1

Tapeleiihaiis Hlh. Tchilliu!
Bad Kombneg . Kaingasse N. Telefon 228

An- ».Abmeldeschein
vorrätig im Verlag der

HmIlliM Neueste NaihriW
Im Berlage iw« Kud . Hechtold A Comp , in Wlesbadea ist erschienen (ju

beziehen durch alle Buch- und Lchreibwaren-Oandlungen) :

Naffauischer Allgemeiner

Landes -Kalender
für dar Jahr 1031. Bearbeilel von W. Wittgen . - - 76 6 . 4°, geh.

Kaupt - Inhatlr
1. Der HeffenCdiorfch . Erzählung von Wilhelm Willgen . — 2 . Ein Helmaifeft Im Elnrlch-
gau . Von H. Diel ». — 3 . Schneefiurm . Von Elifabeth Hummerlch -Bender . — 4 . An »Stein«
Gruft ". Von Wilhelm Willgen . — 3. Auf Burgfdiwalbadi . Von Wilhelm Willgen . - 6 Au«
Tagen , die verdangen lind Von L. Hanfon . — 7 . Liebenbach . Von Frilz Blumenlleln.
— 8 . Ein Vermldtinl *. Von Minna von Konarskl . — 9 . RhelnlandrSumung . Von Wilhelm
Willgen. — 10. Ohne SdiidllngibekZmpfuBg und Düngung kein Erfolg Im Obftbau.

— 11 . Verfdiledenat : AuflAlze aus Heimat und Landwirtlchafi.

Theater -Club , Bad Homburg

Sonnlag , den 21 . September 1930,
abends 8^ Uhr im »SAALBAU«

FAMILflEN - ABEND
Den Mittelpunkt des Programmes bildet , neben
Konzertstücken eines Salon -Orchefters der Frei¬
willigen Feuerwehrkapelle , die Aufführung:

„M die Mmlbeii uisteu..
Dolksstllck in 5 Akten

Pieise»er PW: *- » '•*
Saalöffnung 8 Uhr Beginn pünktlich 8M Uhr.

Sprachkurse
Meine englischen und französische

ZiplKMLHkLVlKZE

Frau Priska Full » Neue Mauerllrabe 16.

Radfahrer ! Taufende v

fäUtMUchm
ist troquem ,iyiUiftund Mch&i
Erhalten Sie sich Ihre schönen Sachen und bleiben Sie bei der bewährten
kalten perfilmeihode . Sie erfordert keine umständlichen Vorbereitungen.

Etwas kaltes Wasser und 1 Eßlöffel Perfil  auf je 2 Liter Wasser - so
bequem geht es ! Durch leichtes Drücken und Bewegen werden Kunstseide,
Wolle , Seide und alle zarten, bunten Sachen wieder farbenfrisch.

Alles Zarte und Buntfarbige nur kalt behandelt mit.

P e r s i
Kennen (Sie schon das jüngste Erzeugnis der persilwerke : Es Henkels Aufwasch «, Spül « und Reinigungsmittel?

beginnen Mieder am 1. Ohl , Erleile auJ
Einzel -Unkerrichk für Anfänger ut|
Foilgeschrillene . Doranmeldg . erb . an

Kahrrädern  aeslohlej

Persitzere deshalb Dein Rad de!der-EarvlUSl
(Bers . A.«B. Fsm) |

Bezirksvertretung : strltz Acker
Bad Homburg , Gluckensteinweg 8 Tel. 2>>z
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Um Webstuhl der Zell.
politische Wochenbetrachtung.

Von Argus.

«litcm. Bergrutsch" spricht man in England, wenn
I ’ijbi Die Zusammensetzung des Parlaments grunvlegcnd
l7llt. Einen solchen politischen Bergrutsch hadc» wir in
Kicblatib durch die Reichstags wähl vom  14. Srp-

nun auch erlebt. Daß die Rattonalsozialisten stark
L ien  würde,», war zu erwarte». Daß sie cs aber auf
L illiUiontn Stimmen bringen— das bedeutet, wie der
tnoliozialistische Abgeordnete Goebbels einem ZcitungS-
i,icljtatter gegenüber erklärte, selbst sür die Führer der
L chic  große Ueberraschung. Bo» zwölf Mandaten sind
rationaljozialistenjeht mit einem Schlage aus 107 Reichs-
L{ gekommen. Derartige» war in der deutschen Partci-
Ichie noch nie da. E« paht zu diesem Bild, daß auch di»
Immisten stark zugenommen habeü. Wenn Parteien, die
l .znz« politische System von heute grundjählich ablehncn
I charf bekämpfen, einen solchen Machtzuwachs erfahren, so
»i aus diesem Botum der Wählerschaft eine abgrundtiese
»lossenheit und Berärgcrung, eine schier grenzenlose Unzu-
Inlnit der weitesten Schichten unseres Volkes über die
^diilkliche Zustände— in erster Linie wohl über das will-
Illiihe Slend, da» immer weiter um sich greist, dann aber
Ijider politische Dinge und Vorgänge. Man ist an diesen
Langen und Berstimmungen, die sich unseres Volkes be-
Lt haben, zu lange achtlos vorübcrgegangcn. Jeht ist die
Mag erfolgt. Was wird die Folge davon sein?

«nchSkanzler Brüning will mit seinem Kabinett zunächst
»ml bleiben. Rach der Reichsverfassung ist daS zulässig,
sti  heißt darin nur, daß der Reichskanzler und di« Reichs-
Ifttr das Vertrauen de» Reichstags brauchen. Ehe der neue
»tag versammelt ist, kann er der RcichSregierung aber kein

jiiauciisvotuin auSsprechc». Bis zum Zusammentritt
Reichstags,  der auf den 13. Oftober fcstgescht ist,

| alfo wohl noch alle» in der Schwebe bleiben. Man hat den
hm für die Einberufung des neuen Reichsparlaments so-

hmanSschicbcn müssen, well der SihungSsaal erst umge-
mrden muß, um di« vergröberte Zahl von Abgeordneten

chnen zu können. Durch die stärkere Wahlbeteiligung zählt
hcuc Reichstag jetzt 576 Mitglieder, vorher waren es nur
Iffiemi dann der Reichstag versammelt ist, wird sich bald

In müssen, welcher Kur» gesteuert werden soll. Werden die
Imalsozialisten in die ReichSregierung einlrete», oder wird

mit den Sozialdemokrateneine Regierung gegen die
^nalsozialistcn bilden? Wir wagen keine Prophezeiung,
idas völlig unerwartete Ergebnis der Reichstagswahl hat
>tt einmal gezeigt, wie schwierig alles Prophezeien in poli-
in Dingen ist. Deshalb warten wir ab.

ersteht sich, daß der Ausfall der deutschen Wahlen auch
ui»lande  eifrig erörtert wird. Die gesamte Auslands-

mar angefüllt mit Betrachtungen darüber. Es gab auf-
Artikel in der nationalistischen Presse(und ihre Nach-

in Warschau und Prag machten dabei eifrig mit!),
kü. die auf den Ton gestimmt waren, die deutschen Wahlen
|n erwiesen, daß BriandS Außenpolitik mit der Räumung
Ideulschen BodenS von der fremden Besatzung ein Fehler
lü" sei usw. ES gab aber auch ruhigere Beurteiler in
H* *selbst, in London, in Rom und vor allem in Amerika,
lauch dort, wo man bemüht war, die Lage in Deutschland
!»»,«bei objektiv zu beurteilen, hat man nicht gewagt, die
il e Wahrheit auszusprcche». WaS Ist denn der tiefste
P für die Unzufriedenheit, ja Verzweiflung des deutschen
| (S. die bei de» Wahlen vom 14. September ihren Ausdruck

ist die Empörung über das fürchterliche Unrecht des
Mer Vertrags und über die Behandlung, die man dem

:hicksalsgewalten
ROMAN VON GERT ROTHBERG

Copyright by Martin Faucbtwangar , HaUe(Saale)
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Wagen stoben davon.
^orn lag der weiße, der von einem bekannten italie-
*en Fahrer gesteuert wurde. Mit beiden Händen hielt
»Grensburne sich fest an der Brüstung der Loge. Es
ihr, als sitze sie neben Lu Karell und mache diese

"'dclerregende Fahrt selbst mit. Auch andere Men-
n>Damen und Herren, wandten sich ab von den toll-
f1.011 Männern, die da mit ihrem Leben spielten. Ein
>"ühen aus der Tribüne.

Italiener wird überholt. Der Gelbe geht vor.
.l’°>gerade an der gefährlichen Kurve holt er ihn."

Augen hingen an dem vierten Wagen, der hell-
»ber scho„ staubbedeckt sein sicheres, scharfes Tempo

. ' Die Reihenfolge blieb eine Weile so.. Manchmal
I " einer der Wagen sich überstürzen zu wollen in

""er Fahrt, doch stets war es eine Täuschung, die die
m, der Zuschauer für einen Moment stocken gemacht
' weiter ging die Fahrt. Da — erneuter Jubel,

er Rote geht vor. Seht doch, brillant! Zwei hat er.
.TV

,0..- - ä dem Gelben an den Kragen."
I A >seufzte leise und schloß die Augen.
I'U>, lieber Lu", flüsterten ihre Lippen.
I c**voraus waren jetzt die Wagen. Wie wahnsinnig
| 'pN* Ungeheuer kreisten sie, nahmen die Hindernisse,
jährlichen Kurve». Jetzt fuhren sie nebcuciuandcr.

>̂ "der Jubel!
iu lt ^°le geht vor, Karell geht vor, ich habe es ja
> gesagti- triumphierte der Dicke in der Rcbenloge.er \)

-lutoteufel aus Mexiko konnte sich die Blamage
fe .J11; macht unser Karell!"

selige hielt den Atem au. Auf abschüssiger Bahncs i„ sausender Fahrt hinab. Die Augenuervei'

Deutsch»» Reich und damit dem dcuischcn Volke seit KricgS-
schlutz oucch die Enlcntemächte hat zuteil wcrdcn lassen! Man
behandelt uns seit nunmehr einem Dutzend Jahren als Volk
zweiter oder dritter Klasse, man hält unseren Wiedcraujsticg
mit allen Mitteln künstlich nieder, preßt Milliarden über
Milliarden aus uns heraus und dcmüligl uns, wo immer rS
möglich ist. Braucht man sich im Entcntelager zu wundern,
wenn das deutsche Volk sich dagegen ansbäumir Es gibt ver¬
einzelt« Auslanospolitiker, die diese Zujammcnhange wenig¬
stens ahnen.

*

Mittlerweile hat sich in Gens wieder einmal der Völker¬
bund  versammelt zu seiner üblichenH crbstl ag ung. Er
wäre eigentlich di« zuständige Stelle, die sich mit all den morgen
Deutschlands und der übrigen im Weltkriege unterlegenen
Mächte befassen und der auf Abhilfe sinnen müßte. Aber er
tut e» nicht. Er hört sich mehr oder minder schöne Reden an,
überweist alle einigermaßen unangenehmen Dinge einer Kom¬
mission und vertagt sich dann wieder. Der deutsche Außen-
minister Eurtiu» hat zum ersten Mal in einer Vollversammlung
des Bundes gesprochen. Er hat sich anscheinend gut eingeführt
und den deutschen Standpunkt zu den Fragen, die schon seit
Jahr und Tag den Völkerbund beschäftigen, geschickt dargclcgt:
Kricg-verhütung, Abrüstung, Raturrechtc der nationalen Mi»,
dcrheilen. Neues konnte er natürlich dazu nicht sagen, denn
diese Fragen stehen ja, wie bereits erwähnt, zum sonndsovieltui
Male im Völkerbund zur Debatte. Eurlius sprach anßcrdcin
zu dem Briandschen Plane eines ciiropäischcn StaalcnbundcS
grundsätzlich znstimnicnd, aber unlcr Hervorhebung der großen
praktischen Schwierigkeiten, die sich der Verwirklichung dieses
Projektes cntgcgenstellen. Man will auch über den Briandschen
Plan in einer Kommission beraten und dann nächstes Jayr
wieder im Plenum darüber sprechen. Wir glauben nicht, daß
viel dabei hcrauskommen wird.

Den» dieses Europa  sicht gegenwärtig so gar nicht da¬
nach au», als ob es sich in absehbarer Zeit zu einem Staaten-
bunde zusammenschließen wollte und könnlc. Da ist der
deutsch-französische Gegensatz, der nicht zur Ruhe kommcn kan»,
weil er von den französischen Nationalisten immer wieder aujs
neue geflissentlich geschürt wird. Und da sind immer noch die
unerträglichen Verhältnisie an der deutschen Ostgrenze, die nach
einer Regelung geradezu schreien. Und da sind unsere beiden
unruhigen Grenznachbarn im Osten, Polen und die Tschecho-
slowakei, die jede Gelegenheit benützen, um ihre uns feind¬
selige Gesinnung öffentlich zu bekunde». Und da ist schließlich
die immer noch fortbestende Zweiteilung Europas in Siegcr-
ländcr und Besiegte. Das ist, wie uns scheinen will, nicht die
richtige Stimmung für das Paneuropa, von dem Herr Briand
schwärmt. Wenn er seine Gedanken verwirkliche» wollte, müßte
er «inmal Polen und der Tschechoslowakei auf ihre deutsch¬
feindlichen Finger klopfe», müßte einmal sür völlige Gleich¬
berechtigung der europäischen Mächte sorgen. Er tut aber keines
von beiden. Er hält »ach wie vor seine schützende Hand über
die beiden genannten Staate», weil Frankreich sie braucht, um
Deutschland in Schach zu halten. Und er denkt auch nicht daran,
für die Gleichberechtigung Deutschlands einzutreten. Wie soll
da ein Paneuropa entstehen?

Die Gehelinfondü der Orsterreichischen Bundesbahnen.
Wir», 19. Sept. Ein den Blättern übergebener Auszug

au» dem Protokoll der UntersuchungSkommisilon, die sich mit
den Geheimfonds der Bundesbahnen und ihrer Verwendung
befaßte, bestätigt, daß drei Fonds zu besonderen Zwecken be¬
standen habe». Auch der frühere BnndcSbahnprästdent
Günther verfügte über gewisse Mittel, die nicht zu Buch stau-
de». Insgesamt dürften de» drei Fvudö im Lause der Jahre ;
1 300 000 Schilling überwiesen worden sein. Vergütungen
wurden ln erster Linie Mitgliedern der Bundesbahnen gewährt
und zwar in Abstusungcn von Vorstandsmitgliedern bis zu den
mittleren Beamte». Das Material, das dem Staatsanwalt
übergebe» wird, soll auch dem Nationalrat vorgclegt werde».

&WIMB der deutschen Historiker in Wien.
Empfang im Wiener Rathause.

Die Mitglieder de» GesamtvcrcinS der deutschen Archiv, und
Geschichtsforscher wurden von Bürgermeister Seih im Rathaus
empfangen. Dem Empfang wohntenu. a. UnterichtSminister Dr.
Crbik und der Generalsekretär für auswärtige Angelegenheiten
Peter bei. Gehcimrat Prof. Dr. Wolfram-  Frankfurta. M.
erinnerte In seiner Ansprache an den Bürgermeister an die Zeit
vor 20 Jahren, wo Deutschland und Oesterreich auf stolzer
Höhe standen und ein enge» politisches Bündnis hatten, wäh¬
rend heute zwischen beiden Staaten eine innige Freundschaft be¬
stehe. Damals bestand, so sagte der Redner, etn po l i t i schcs
B ünd ii  18, heute  i st eö ei n Hcrzen s bü ndni s.
Wir sind überzeugt, daß wir mit denselben schönen Erinneninge»
wie damals nach Hause zurückkchrcn wcrdcn. Bürgermeister
Seih  führte in seiner Rede an«: Wien ist nicht ein beliebiger
Kongreßort, sondern ein Ort mit einer Jahrhunderte langen
Geschichte, ein Ort. der immer die engste Solidarität aller deut.
schen Stämme und besonder» die Solidarität Oesterreichs mit
dem deutschen Mntterlande betont hat.

Wir sind heute alle In einer schweren Notlage. Mir müssen
un» fragen, wir weit wir noch von dem Zeitpunkt entfernt sind,
wo niemand dir Völker daran hindert, sich zusammenzuschließen
in freiem Wettkampf. Trotzdem aber sage ich, ein Staat, rin Sy¬
stem kann zusammenbrechen, Ewig und scsi steht aber das Bott
und ewig und fest steht daö deutsche Volk. Die ganze Bevölkerung
Wiens, ohne Ausnahme, begrüßt die deutsche« Geschichtsforscher
al« BolkSgrnoffrn. die einer guten deutschen Sache dienen.

(I Auoklang der Gustav-Adols-Tagung. Die in Stutt¬
gart  abgchaltcnc Reichstagnng des Guslav-Adolf-VcrcinS sand
in einer Reihe öffentlicher Kundgebiinge» ihren AuSklang Zu
Tausenden sammcltc sich daS schwäbische Kirchenvolk in den
Kirchen und Gcmeindchäuseru der Stadt. Uebcr 30 Vertreter
des evangelischen AuSlandsdeutschtumS, dessen evangelischer Teil
im Gustav-Adols-Werk Schutz und Schirm sieht.

Hl Schweres Unglück an einem Bahnübergang. Wie aus
Groß - Pöschlar»  gemeldet wird, wurde bei der Bahn-
überfahrung gegen Brunn ein Lastauto von dem ll-Zug Wien—
Pari» erfaßt, einige hundert Meter weit mitgcschlcist und zcr-
trümmert. Der Führer des Autos wurde schwer verletzt Der
Besitzer des AuloS, ein Kaufmann aus Groß-Pöchlarn sowie
ein mitsahrender Kaufmann an« Erlauf wurden getötet. DaS
Unglück ist daraus zurückzusühren. daß die Bahnschrankennur
halb hcruntergclasse» waren, so daß der Führer glaubte, die
Gleise passieren zu können.

□ Pariser Unfallstatistik. Die Pariser  Unfallstatistik drS
Verkehrs ist wieder einmal unverhältnismäßig hoch gewesen.
Man stellte an einem Tage ll Tote und 16 Verletzte fest.

□ Ausdehnung deS Streiks in Bareelvna. Wie aus Bare «'
l ona gemeldet wird, habe» sich die Gemcindcarbeiter der
Streikbewegung angcschlosicn. Man befürchtet, daß auch die
Autodroschkcnchausscure und die Angestellten der Uutergrund-
bahu an dem Streik teilnehincn werden. Zahlreiche Zwischen¬
fälle sollen zu verzeichne» gewesen sein.

Hl Errichtung einer Funkstation sür die Londoner Polizei.
„New Ehronicle" meldet: Eine Funkstation mit großem Aktions¬
radius wurde im Hanptguarticr der Londoner  Polizei er¬
richtet. Damit verfügt sie über eine neue Waffe zur Bekämpsnng
deS Internationale» Verbrechertums, insbesondere der Rausch-
gisthändler, denn durch die ständige Verbindung zwischen London
und de» hauptsächlichste» europäischen Hauptstädte» wird jetzt
ein rascheres Zusammenarbeiten zwischen der Polizei der ver¬
schiedene» Länder möglich sein.

O Schweres Grubenungliick in Nru-Schottland. I » einem
400 Meter tiefen Schacht der Viktoria-Kohlengescllschast zu
R Iv cr R ebert (Ren-Schottland) wurde» durch Schlagwetter
sechs Bergleute getötet. Mehrere Bergarbeiter werde» noch ver¬
mißt. Auch alle Uebcrlebcndcn erlitten schwere Bandwunden.

□ Grubenunglück in Pennsylvanien. In einem Bergwerk
beiP o t t Sv i l l e (Pennsylvanic») ereignete sich beim Schicht¬
wechsel eine Explosion, durch die vier Bergleute getötet und zwei
verletzt wurden.

machlcii nicht mehr mit. So schnell konnte man nicht sehen,
wie die zwei da fuhren. Die Rekordzeiten waren längst
alle geschlagen, und noch immer zeigte die Uhr verbesserte
Zeit.

Da — ein vieltausendsttmmigcr Schrei! Die beiden
Wagen waren aneinandergefahren! Ein atemloses Ent¬
setzen. Der Gelbe lag umgestürzt an der Kurve.

»Der Note fährt weiter. Hoch, Karell! Der Gelbe ist
ihm ja direkt in die Flanke gefahren. Jetzt hat er was."

Der Jubel schwoll an. Karell hatte das Band passiert.
Er war Sieger! Auf der Bahn waren jetzt Hilfsmann-
schäften, oie den schwerverletzte» de Awilla unter dem
Wage» hervorzogen. Zwei der Wagen waren noch vor¬
sichtig vorbeigefahre». Zwei hatten aufgegeben. Der Ver-
letzte wurde von der Bahn getragen. Drüben stieg Karell
aus seinem Mercedes.

.Es soll nicht sein. Ich soll leben. Doch nun verzichte
ich nicht aus May. Run wird sie mir ganz gehören, und
müßte ich mit tausend Teufeln um ihren Besitz kämpfen."

Das war sein erster Gedanke, als sich das rasende
Fieber in ihm etwas gelegt hatte.

.Gesiegt!" Das war sein zweiter Gedanke. »Gewonnen!
Auf ehrliche Art vier Millionen gewonnen!"

Er sah sich umringt, umjubelt. Man drückte ihm be¬
geistert die Hände. Zerstreut, wie geistesabwesend, dankte
er. Dann besann er sich.

„Meine Herren, mein Gegner? Wie steht's mit ihm?"
Der Unternehmer der Neunbahn legte ihm die ring-

geschmückte Hand auf die Schulter.
.Schwerverletzt! Doch cs war seine eigene Schuld. Es

ist bereits alles aufgeuoinmeu. Sic trifft kein Vorwurf,
nicht der geringste!"

Karells etivas zusammcngesunkene Gestalt straffte sich.
.Ich danke Ihnen. Es tut mir leid um de Awilla;

hoffentlich kann er gerettet werden."
Karell wurde von etliche» Photographen neben seinem

berühmten Wagen »och schnell geknipst. Die Menge ließ
langsam ab von ihm. Die mühsam verborgene Erschöpfung
trat zu deutlich hervor.

Karell sehnte sich nach einem Bad, dann Ruhe und
Schlaf. Doch erst May! Wo blieb May? Warum führte
Reveloor sie nicht zu ihm?

Da slammteu seine Augen plötzlich zärtlich auf. Die
Damen sahen mit heimlichem Neid aus May, der dieser
Blick gegolten. Harry Neveloor führte May zu ihm hin.
Alle drei traten etwas abseits. Karell bljckte in Mays
Augen. Das Gesicht deS Mädchens war blaß bis in die
Lippen. Sie preßte krampshasl seine Hände.

.Lu, nie wieder darfst du das tun, nie, ich sterbe vor
Angst."

.Du hast dich geängstlgt um mich? Ich danke dir, meine
May. Doch das war ja alles nicht so schlimm."

Neveloor drückte jetzt auch dem Freunde die Hand.
.Meinen herzlichsten Glückwunsch zum Siege. Es war

einfach grandios. Und deine Vicrmillionenwctte hast du
auch gewonnen. Das nennt man etwas leisten."

Dann sah auch er Karells abgespannte Züge. Er nahm
Mays Arm.

.Wir wollen dich nicht länger aufhalten, Lu. Du wirst
Sehnsucht nach einem Bad und nach Ruhe haben. Herr
und Frau Grensburne haben uns beide herzlich ein¬
geladen, heute abend ihre Gäste zn sein. Wirst du
kommen?"

.Ich komme, ja, ich komme", klang es von KarcllsLippen,
und seine Augen hingen an May.

Es war gut, daß die Eltern so angeregt mit Neveloor
plauderten. So konnte May ungestört ihren Gedanken
nachhängen. Zu Hause angekommen, meinte Herr Greus-
bunte:

.Na , May, hat dich das Nennen so angegriffen? Du
bist doch sonst nicht so besorgt? Nicht einmal um dein
eigenes Leben? Tut dir de Awilla leid? Nur keine Bange,
Mädel! Diese Mexikaner sind zähe. Der wird schon von
unseren Aerzlen wieder zurechtgeflickt werden. Ebenso
hätte ja auch unser junger Freund unter den Trümmeru
liegen können. Ihm war es meiner Ansicht»ach auch zu-
gedacht. Na, nun wollen wir seinen Sieg aber heute abend
gehörig feiern." (Fortsetzung folgt.»
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Dai » flache Land und die ftötocntitn de«
Wohnunizöbanev.

— Nach den Besttminnngen ü&cr Me Bertciliino
der Nctchsmittcl f»kr eine verstärkte Förderung des
Wohnungsbaues sollen in erster Linie orößcrc Lied - .
lungSvvrhaben von mindestens 20 Wohnungen ge- >
fördert werden . Ein ZentrumSabgeordneter lvies in
einer Kleinen Anfrage darauf hin , das, das flache
Land durch diese Bestimmung von der ilieichshilfe völ¬
lig ausgeschlossen »verde . Wie der preußische Minister
itr Bvlköwohlfahrt in seiner Antwort ansfiihrt , sind
>ie Bedingungen für die Bertetlnng der Neichsinittel
tir eine verstärkte Förderung deö Wohnungsbaues

ilON-MiNionen -Fondsf im Einvernehmen mit der
ReichSregiernng mit Nückficht ans die Eriverbslosigleit
auf dem Lande so gehandhabt iverden , das, in einer
großen Zahl von Fällen die Nnterschreitnng der für
ein Banvorl -aben vorgeschriebenen Zahl von 20 Woh-
nnngen ausnahmsweise ängelassen wurde.

Der deutsche PolLzeifunt
Ans Anlaß der Berhaftnng des Amerikaners Jack

Diamond in Aachen wurde in der Presse berichtet , das,
das Polizeipräsidium Aachen über leinen Fnnksender
verfüge . Ta diese Nachricht geeignet erscheint , Be¬
unruhigungen zu erwecken , wird vom iltegierungs.
Präsidium Köln darauf hingewiesen , das, das eng¬
maschige Polizeifnttknetz das ganze Teiitiche Neiäi
umfaßt . Allein in Preußen befinde » sich zur Zeit
etwa 110 Polizeifunkstelle ». Tie Gesanitleltnng ist
der Sauptfnnkitelle Berlin , gleichzeitig Funkstelle des
preußischen Ministeriums des Innern , übertrage » .

icr Hauptfunkstelle Berlin und dem preußischen
Ministerium deS Innern sind die zwölf Leitjunk-
stellen , das sind

die Funkleitungen der Provinze »»,
»»nterstellt . Für die Nheinprovinz befindet sich die
Funkleitung bei den» Negiernngspräsidenten in
Köln . Die Leitfnnkstelle für die Nheinprovinz in
Köln -Niehl ist den» Polizeipräsidiun , in Köln an.
gegliedert , das außerdem noch über einen zweiten
Sender verfügt . Ferner befinden sich Fnnksender bei
folgenden Polizeiverivaltnngen der Nheinprovinz:
Koblenz , Aachen, Düsseldorf , Wuppertal , zivet Sender,
davon einer fiir Wuppertal -Elberfeld , der ziveite in
Nenischeid , Essen , Oberhanseu , z»vei Sender , davon
einer in Oberhansen , der a »,dere in Mülheim lNnhrl,
Dltiöbnrg , Krefeld und lvladbach/Nhe »)dt . In naher
Zilkunst »vird ein »veiterer Polizeisender in Trier
eingerichtet iverden , so daß die Nheinprovinz dann
insgesaint über 14 Polizeifunksender verfiigt.

Wichtige polizeiliche Meldungen
auf dein «vebiet der Berbrecherbekämpsung können
daher von allen rheinischen Bezirken mit allen grö¬
ßeren Polizeistativnen des In - und Auslandes schnell-
tenö anögetanscht iverden . Hinzu koinrnt , daß darüber
linauS der allgerneine Nnnbfnnk auf Ersuchen der
Krin,i »,alpolizei durch sofortige Bekanntgabe von
Kapitalverbrechen und Beschreibung der Täter init-
arbeitet.

Weniger bekannt ist aber , das, zur
Uebermittlung von Fingerabdrücken,

um die eS sich in, Falle Diamond handelte , eine Zn-
saheinrichtung bei den Telegraphiesendern für Bild¬
telegraphie erforderlich ist. Die Entivicklung der
Bildtelegraphie ist technisch noch nicht so »veit vor¬
geschritten , daß sämtliche Pvlizeisender mit einer ent.
sprechenden Einrichtung versehen iverden können.
Das preußische Ministerin », deS Innern bat der
Bildtelegraphie von Anfang an die größte Beach¬
tung geschenkt und läßt in langwierigen Bersnchen
eine geeignete Bildtelegraphie -Einrichtung entwickeln.
Die Versuche sind noch nicht abgeschlossen, doch sind
bereits folgende Polizeisender mit Bildtelegraphie
ausgerüstet »vorden : Berlin , Breslau , Magdeburg,
Kassel und Kiel . — Sobald die Entivicklung für
Polizeizivecke brauchbare Ergebnisse gezeitigt haben
»vird, iverden zunächst sämtliche Leitfunkstellensender
mit Bildtelegraphie ausgerüstet . Im übrigen darf
man nicht übersehen , das, bei Uebermittlung von
Fingerabdrücken wie auch im Falle Diamond »neistenS
es sich nicht um die Ergreifung des Täters handelt»
sondern dieser schon ergriffen ist, und nur seine Per¬
sönlichkeit noch genau nachgeprüst iverden soll.

Süddeutscher Rundfunk.
Sender Stuttgart und Freiburg.

Sonntag , 21. September . 7.00 : Morgenkonzerl auf Schallplatten.
10.15 : AuS Freiburg : Katholische Morgenfeier . — 1100 : AuS
Stuttgart : Lieder mit Klavierbegleitung , gesungen von Margaret«
Burckard -Rohr , München : am Flügel : Artur Haage ». — 11.30:
Aus Berlin : Anläßlich des 10jährige » Bestehens der Volksbühne
Berlin : Festakt . — 12.15 : Auü Stuttgart : Männerchörc (Schcrlt-
plaltcnkonzert ) . — 13.10: Fortsetzung des Schallplattenkonzerts.
14.00 : Stunde der Jugend . — 15.00 : Vortrag von Manfred Schnei¬
der : Auf entlegenen Mittclinecrinscl ». — 15.30 : Theodor Brandt
liest drei Kurzgeschlchtcn von Herrn . Linden . — 16.00 ; Nachmittags,
kouzcri d. Runds .-Orch . — 18.00 : Vortrag von Dr . A. Haag : Zl »n
7». Todestag von Arthur Schopenhauer (21 . September ) . — 18.80:
Frih Bondy liest aus eigenen Schriften — 10.30 : Volkslieder,
gesungen von Helene Lachmanski -Schaul . — 20 .00 : Hochflut am
Mississippi, Hörspiel von Kurt Heynicke. — 20 .45 : Unterhaltungs¬
konzert des Rundfunkorchesters . — 22.45—0.30 : Tanzmusik aus
Schallplatte»

Montag , 22 . September . 10.00 : Schallplattenkonzert . — 11.00:
Nachrichtendienst . — 12.15: Schallplattenkonzert : Bekanntes und
klnbekannleö . — >3.30 : Wetterbericht , Nachrichtendienst . — 15 30:
Blumcustundc . — 16.00 : NachmiitagSkonzert des Rundfunkorchesters.
18.05 : Vortrag von Ernst Franzseph : I . G . Wagner , ei» ver¬
gessener schwäbischer Schulmeister und Dichter . — 18.35 : Vortrag
von Dr . Walter Benjamin , Berlin : Braunschiveig , Myslowisz,
Rtarseille — »9.05 : Englischer Spracbnntcrrichl . — 1030 : Zeit¬

„9t .»teste Nachrichten'

bericht . Da » Strafgericht gegen den Abgeordneten Sandl >ani . —
20 .00 : Gespräch mit einem Blinden . AuSfnhrcndc : Georg Hartung
und Paul Laven . — 20 30 : Ergebnis de» Wettsingens . (Sine Lie¬
der» und Artenstunde der von de» Hörern im Sängerwettstreil vom
12. Juni ausgezeichneten Sänger und Sängerinnen ) . — 21 .15:
Konzert des Ersten Bockcnheimer Mandolinen -Klnbs 1005.

Dienstag , 23. September . 10 00 : Schallplattenkonzert . — 11 00:
Nachrichlendicnst . — 12.15: Schallplallenkonzcrl . — 15.30 : Vortrag
von Dr . Rcbstcin Metzger : Juristisches ABC für Frauen . — 16 00:
NachmIttagSkonzcrt des Rundfunkorchesters . — 18.05 : Vortrag von
Obcrbibliolhckar Dr . v. Seegcr : Der Welfenschnh . — 18.35 : Vor¬
trag von Dr . Hermann Rüdiger : Die 600 -Jahrfeicr de» Deutsch-
InniS in Gotischer ( Jugoslawien ) . — 19.05 : Vortrag von Dr.
Bernhard Ailltnger : Eisbärenjagden in Wahrheit und Film . —
19.30 : „ Zar und Zimmermann ", Komische Oper in drei Akten von
Albert Lorhing.

Mittwoch , 24 . September . 10.00 : Schallplattenkonzert . — 11.00:
Nachrichtendienst . — 12.00 : Ucbertragung vom Schlos,platz Stutl-
gart : Promenadekonzert . — 13.00 : Tänze der Nationen (Schall-
platicnkonzert ) . — 15—15.50 : Stunde der Jugend . — 16.00 : Rach-
mitlagSkonzert de» Rundfunkorchesters . — 1805 : Vortrag von Dr.
HanS Erath , Ravensburg : Der Gedö , ei» Dreitausender WcsljavaS.
18.35 : Esperantokurs von Dr . Vogt . — 19.05 : Vortrag von Tr.
Irmgard Wcilhasc , München : Franziska Gräfin zu Rcvcntloiv.
19 .30 : Sprechstunde . Eine heilere Duoszene nach Ludwig Thoma
von Rnd . Hermann Döring . — 20 .00 : VolkSltcdcrabcnd der Sing-
schulc der Badischen Hochschule für Musik . — 21 .15: An » Frank¬
furt : Opernkonzert des RundsnnkorchesterS.

Donnerstag , 25 . September . 10.00 : Schallplattenkonzert . — 11.00:
Nachrichtendienst . — 12.15: Von deutschen Strömen (Schallplatte »-
konzert ) . — 15- 15.50 : Stunde der Jugend — 16.00 : Nachmittags-
konzert de» RundsnnkorchesterS . — 18.05 : Vortrag von Dr . Jo
Lhcrmann : Ferien in Mannheim — 18.35 : Vortrag von Olio
Rambach , Berlin : Reportage als Geschichte. — 19.05 : Französi¬
scher Sprachunterricht . — 19.30 : Die Jnstrnmcnte de» Orchesters;
4. Vortrag von Hans Rosbaud : Oboe , Oboe d'amore , Englisch
Horn . — 20.00 : Jugend ln Rot , Hörspiel von Erich Ebcrmcyer.
21 .30 : Kammermusik von Jos . Haydn.

Freitag , 26 . September . 10.00 : Schallplattenkonzert . - 11.00:
Nachrichtendienst . — 12.15: Buntes Programm (Tri Ergon -Schall-
platten ) . — 16.00 : Konzert des Frankfurter HarnionieorchcstcrS.
18.05 : BcrufSkundlicher Vortrag de» akademischen BerusSamles
Tübingen von Reglerungörat F . Stäblcr : Wohin nach dem Abi-
lurlum ? — 18.35 : Vortrag von Professor Beutel : Bi » an d' e
Grenzen der astronomischen Forschung . — 19.05 : Pädagogischer
Vortrag von Dr . Juli »? Miller : Mein Kind kommt nicht mit!
19.30 : Zn in Nachtisch : „Jrüchle " (dazu : Tafelmusik von Mozart ) .
Znsammcngcslellt von Martin Lang . — 20 .30 : Syniphonlckonze : t
des Philharmonischen Orchesters Stuttgart . — 22.15: Annellc Kolb
liest aus eigenen Schriften . — 22 .45—24 .00 : Tanzmusik ans Schall-
platten.

Samötag , 27. September . 10.00 : Schallplattenkonzert . — 12.15:
Marschmusik , ausgcführt vom Blasorchester de« ObcrmusikmeisterS
a D . Adolf Becker. (Kristall -Schallplattcn ) . — 14.30 : Stunde der
Jugend . — 15.30 : „ Schwäbisches " von Karl Hötzer. gelesen von
A G , Richter . — 16.00 : NachmittagSkonzert de» Rundfunkorchesters.
18 .05 : CaritaSvortrag von Dr . F - 3t\ Rappenecker : Bilder aus
einem Müttcr -ErholungShciin . — 18.35 : Die Arbeit in der Dich¬
tung , Vorlesung auS eigenen Werken des DichicrS Christoph Wlep-
rccht. — 19.05 : Spanischer Sprachunterricht . — 19.30 : Auf dem
Cannsiatter Volksfest . Allerhand Erlauschtes von Carl Struve . —
20 .15: AuS der Ludwigskirche Saarbrücken : Geistliche Abcndmnsik.
21 .00 : Kompositionen von Erik Mcycr -Hclmnnd . — 23 00 0.30:
Tanzmusik der Tanzkapelle der Regina -Teestube.

Mwestdeulschek Rundsunk.
Sender Frankfurt a. M . und Kassel.

Sonntag , 21. September . 7—8.15: tzafcnkonzcrt aus dem Damp-
ser „Hamburg ". — 8.15—0 .15: Morgenfeier , veranstaltet von der
Freireligiösen Gemeind », Franksurt a . M . — 10.30 : Stunde der

Jugendbewegung . — 11: Konzert deS Frankfurter Motetten -Chork.
— 12: Preisausschreiben deS Rnndsunks und der Südivestdculschen
Bäder , Konzertübertragunge ». — 13: Südivestdentschcr Rundsnnk:
Zchnininutcndieiist der Landwirtschastskamincr Wiesbaden . — l l
Südfunk : Stunde der Jugend .— 15: Stunde des Landes . — 10:
NachmittagSkonzert des Rundfunkorchesters . — 10.20 : Handball-
Lände -spiel Deutschland gegen Oesterreich . — 17.10: Fortsetzung des
Konzertes . — 18—18.25 : „Schopenhauer in Franksurt a . SM., zu
seinem 70. Todestag ", Vortrag von Dr . Carl Gebhardt . — 18.25:
„DaS Theater ohne Geld ", Vortrag von Dr . Waller Best . — 19.“0:
Sportnachrichten . — 19.30 : Volkslieder . — 20 : Hochflut am Mis¬
sissippi. Hörspiel von Kurt tzeynicke. — 20.45: Unterhaltungskonzert
des Rundfunkorchesters . — 22.45—0.30 : Tanzmusik aus Schall-
Platten.

Montag , 22. September . 7.30—8.30 (Bad Soden ) : Konzert des
Knrorchestcrs . — 12.20 Südwe ' deutscher Rundfunk : Schallplatten¬
konzert : Reue Schlagermusik . — 15: Haussraueu -Nachmittag , ver¬
anstaltet vom Frankfurter Hanssrauenvcrcin e. V . - - 16: Nach¬
mittagskonzert oes Rundfunkorchesters . — 18.05 : „Naturdenkmäler
und Naturschutzgebiete an Mosel , Rhein und Nahe ", Vortrag von
Herrn Dr . Menke , Koblenz . — 18.35 : „Braunschwelg , MySlowirz,
Marseille ", Vortrag von Dr . Walter Benjamin , Berlin . — 19.05:
Englischer Sprachunterricht . — 19.30 : Zcitbericht : Englische Parla»
menisgebräuche . Das Strafgericht gegen den Abgeordneten Sand¬
hain . Bearbeitet von Actualis . — 20 : Gespräch mit einem Blin¬
den . — 20.30 : Ergebnis des Wettsingens . — 21.30 : Mandoline ».
Konzert des ersten Bockenheiincr Mandolinen -KlubS 1905".

Dienstag , 23. September . 7.30—8.30 (Bad Soden ) : konzert des
Knrorchcster . — 12.20 : Südwestdculscher Rundfunk . Schallplntteu-
lonzcrt . — 15: Stunde der Jugend . — 15.25 : „Räuberbanden im
alten Deutschland " , vorgetragen von Dr . Waller Benjamin , Ber¬
lin . — 16: Nachmittagskonzert des Rnndsunkorchesters . — 18.05:
„Südwestdeulschland als kulturelle Einheit ", Vortrag von Stadlrat
Dr . Michel . — 18.35 : „Die 600 -Jnhrseicr des Deutschtums in Gott-
schee", Vortrag von Dr . Hermann Rüdingcr . — lti .05 : „Der Gedö,
ein Dreitausender West-JavaS ", Vortrag von Dr . HanS Erath . —
19110 (Frankfurter Opernhaus ) : Zar und Zimmermann.

Mittwoch , 24. September . 7.30 8.30 : Konzert de» Kurorchesters
Bad Sode ». — 10.20— 10.50 : Schnlsunk : Französisch , Mitielstuse . —
12.20 : Promcnaden -Konzert . — 13: Schallplattenkonzert : Das
deutsche Lied. — 15: Stunde der Jugend . — 15: „Was ein deutscher
Auswanderer in Argentinien erlebte ", Vortrag von Wolfgang
Ccheler . — 15.25 : Aus dem deutschen Märchenborn , vorgetragen
von Hanna Längen . — 16: Nachmiltagskonzert deS Rnndfnnkvrche-
sle . ' — 18.05 : „ Große Parlamentarier : Bassermann — Eugen
Richter ", Vortrag von Dr . Schwering . — 18.36 : Esperantokurs . -
19.30 : Eine heitere Duoszene nach Ludwig Thoma : Sprechstunde,
von Rnd . Hermann Döring . — 20 : Aus der großen Festhalle : Volks-

Samstag . den 20 . September 1980.

Ilederabcnd der Lingschnk « der Badischen Hochschule für ju .l
Karlsruhe . — 21.15: Opcrnkon . °rt deS Rundfunkorchesters . ^

Donnerstag , 25 . Saptemb **. 8—9 : Bad Homburg :. Konz« , ca
KccrorchcflcrS. — 12.20 : Südwcstdeulfchcr Rundfunk : Schallpl >,y,.
konzert . — 13: Südivestdculfcher Rundfunk : Alte Tanzmusik „"j
Stunde der Jugend . — 16 : NachmittagSkonzert der Rundi^ s
orchcster». — 18.05 : Zettsragen . — 18.85 : Reportage al » Geicĥ I
Bortrag von Otto Rombach , Berlin . — 19.05 : Französischer Sp, ^ >
unlcrrichl . — 19.30 : Die Instrumente deS Orchester», 4. Vo„,ck
von HanS Rosbaud : Oboe , Oboe d'ainor «, Englisch Horn . -
Jugend In Not , Hörspiel von Erich Sbermeyer . Anschließend : 7jck
knsston. Leitung Dr . Paul Laven . — 21 .30 : Stund « der Kanccr,1
muslk.

Freitag , 26 . Depteniber . 8—9 : Bad Homburg : Konz« , J
Kurorchester ». — 12.20 : Bad Soden : Konzert de» K»rorch«s,„,b
1.3 : Sck-allplattenkonzert . — 15: Eltrrnstunde . — 15 25 : Erzirh^ Z
und Bildung . — 16: Konzert de» Frankfurter Hormonieorchci,,,,!
18.05 : Buch und Film . — 18.35 : BI » an dl» Greizcn der oft,/
nomifchen Forschung , Bortrag von Prof . Beutel . — 19.05:
Kind kommt nicht mit . Pädagogischer Bortrag . — lJ .30 : Nachtjjjl
„Früchte ", Tafelmusik von Mozart . Zusammengestellt und g,leii,>
vo» Niartiu Lang . — 20 .30 : Sinfoutekonzert de» Pbilharmo „tfj,l
Orchesters Stuttgart . — 22.45 : Tanzmusik.

Samstag , 27. September . 8—9 : Bad Homburg : Konzen ti|
KurorchcstcrS . — 10.20 —10.50 : Südwestdeutscher Rundfunk : 2diJ
funk : Mnstkstunde . — 12.20 : SchaUplallenkonzen : Gut Bayuszü
1430 : Stunde der Jugend . — 14.55 : Konzert de» RundtuiH
orchestcr». — 16: NachmtttagSkonzert des Rundfunkorchester ».
18 .05 : WaS »mst der Rundfunkhörer über Effekten - und Wc»,^
börfc wtsscnk Vortrag von Dr . Albrecht . — 18.35 : Di « Arbrü »
der Dichtung , Vorlesung a»S eigenen Werken deS Dichier » Christ»/
Wicprccht . — 19.05 : Spanischer Sprachunterricht . — 19 30: Äcü
dem Eannstatter Bolköfcst . Allerhand Erlauschtes von Carl 2tt uJ
20 .15: Ludwigskirchc Saarbrücken : Geistliche Abendmuslk . -
Komposilionen von Erik Maher -Hclmund . Da » Philharmonie
Orchcster Si .ctigari . — 23 : Tanzmusik ^- r Tanzkapelle der IHijin
Teestube,

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Erlfiterklrche.

Sonntag , den II . September.
Vormittag » 8.10 Herr Pfarrer Lippoldt.
Vormittag » 9 .40 Uhr Herr Dekan Holihaulen.
Vormittag , 11 Uhr Klndergoltesdlenfl , Herr Dekan Holzbauten.
Am Donner,lag den 23 . September abend , 8,t0 Uhr fSibrlliund|
durch Dekan Holthoufen.

Evangelische Gcdlchlnliklrctie
Sonntag , den 21 . September.

Vormittag , 9.40 Uhr Herr Pfarrer Lippoldt.

Evangelischer Jugendbund Obert :a„ e 7
Sonntag nachmittag » 4.30 Uhr Bibel,tunde.
Donnerstag abend , 8 Uhr Nfih- und Slngslund .*.

Kirchlicher Evangellsdrer Jungfrauenverein In drr KlelnklnderMk|
Rathau,ga »»e.
Versammlung Jeden Dienstag Abend um 8 Uhr.

Gemelnsdtafl innerhalb der Landeskirche.
Am Sonntag abend 8 Uhr Versammlung in der Kleinkinder *»«
Rothausgar »e 8.
Am Mlllwodi abend 8 Uhr Im Klrdiensaol 3 der Erlöset kirihr.

GemKditer Chor der ErlOferkirdie.
Montag , den 22. September für All.
Dlenltag den 23 . September für Sopra « ,
Mittwoch den 24. September für Tenor.
Freilag , den 26. September 8 Uhr für Bass.

Chrlflllcher Verein Junger Mfinner
Verein,heim Kirchensaal 3 der ErlAserklrdie.
Wochenordnung vom 21. 9. bi , 27 . 9. 1930.

Sonnlag , obds . 8 Uhr Vereintabend.
Montag , abend » 8 Uhr Turnstunde.
Dienstag abends 8.15 Uhr Bibelbefprediung.
Donnerstag , 18 Uhr Faustballspiel (Sportplatz Sandelmühle ) ) |
Uhr Posaunendior.
Freilag , abend » 8 Uhr Jungvolk -Treffen.

Jedermann Ist herzlich eingeladen,

Neuapoficllfche Gemeinde
Bad Homburg HOheflraie 42

Gollesdlenfle :
Sonntag » nachm . 4 Uhr.
Donnerstag » abds . 8 Uhr.

Kalb . Marienkirche
Sonntag , den 21 . Sepl.

Gern . hl . Korn, des Frauen - und Müllerverein » und de» or,l,1
Ordens und de * Klrchenchores . _
6 ind 8 Uhr hl .. Messen . 9.30 Uhr Hochamt ll Uhr Von'l
des Jefullenpater * Bünner über da * Thema : Der Kampf um S |
Nach dem Vortrag um 12 Uhr letzte hl . Mette.
3 Uhr Müllerverein.
8 Uhr Andacht.
Wochentag » hl . Meilen um 6.13 und 6.45 Uhr.
Samstag 4 Uhr Beichlgelegenhelt.
8 Uhr Salve.

Evangelische blichen gemeinde Gonsenheim.
Sonntag , den 21 . Sepl.

9 .15 Uhr vorm . Christenlehre (Knaben)
10 Uhr Hauptgotlesdlenst,
11 .15 Uhr Klndergotlesdlenft.
E lenslag abds . 8 .30 Uhr Junginftddienchor.
Mittwoch 8.30 Ukr abds . Frauenhllfe . .

Pfarrer H. Roroberif

Christliche Versammlung
Bad Homburg , Ellsabethen *lra6e 19 a.

Jecltn Sonntag vorm . 11 Uhr Sonnlagsschule
St nnleg abds . 8 ' /< Uhr Evangellsallonsverkündlgung.
Donnerstag abends 8 .3(1 Uhr Bibel - u . Gebelslunde
Einhlil frei . Jedermann herzlich willkommen.

Methodlslengemelnde Friedrichtdorf
Sonntag , den 21. 9. 30.

Vorm . 9.30 Uhr Predigt , Prediger K. Slelndorf.
Miltags 12 .30 Uhr Sonnlagssihule.
Mittags 3.30 Uhr Feflverfammlung.
Millwoch 20 .30 Uhr Bibel - und Gebelslunde,
Freileg 20.30 Jugendbund.

MclhodUtengemelnde ( Kapelle ) Küpper»
Bahnhofslrasse 32

Sonntag , den 21 . 9. 1930.
Mittags 1 Uhr Sonntagsschule.
»bends 8 Uhr : Predigt . Prediger K. Slelndorf?
Donnerstag 8,30 Bibel - und Gebelslunde.
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